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T> n tw» befinde«
sich 1> ^ di» 10 Ntn

»eleph,nM». der Medakttou 52.

Amtliche; GeU.
îach dem ^lüitSt'lattc zm' «Wienc> ^cil l iug' oo»! ii«. Juni

1U1« ('.»ii. l44) wurde dic Weileruerbreitunli folgender Preß.
erzeug uffe lil-rlwten: j

Nummer 134 «Salzburger «oltsblatt» twm 14. Juni 1918. !
Nunlmcr 13? «öalzburuer lhronif . v,m 17. Juni 19!«,^
Nuiümer 4^ «^ "« i« ' vom I?. Juni 1l»18. ^
Nummer 131 ««llgemeiurr Tiroler Äuzciss^» vom 11. Juni ^

1^18 !
Nummer 24 «Vorarlberger WaiiU» vum 14. Juni 1918.^
Nummcr Ib< .Iimsbruckcr Vachlichtell. vom 14.Iuni IU18.,
»ummei 51 <^nv<' ^n^l,» uum 80. I uu i 191».
Nummer 1l6 «l)lir»mu!<in ^iovn» vom 19. Juni 1918.
«^<>,lli>«I » '̂uu du»rffl,<»i8 <lo ? i ! l ik p«,«llli>t l», ^«eri-e clu ^

1914 i<'»»<i<:ulo 1?» "on «eoines Otzntt. her.nls^e^ebeu u,n '
der «fto«»«^ ll'4<lit>o«3 1itt^i-»lro« H »rt,>»t><zll«3», Paris, ver»!
lrsst be, Georges Oh«el. ,914. i

Pen tit- Iuu i 1918 wnrdc in dcr Hof und ötaat^druclerel
das <XVI. Ttück des 1̂ieicĥ li< s^pdlatt» v in deutscher ?lusqat'e
.ulellN'qi'l'cn und orrjendet. Dasselbe e»t!,cilt unter N>. 2lL tne.
Kund««chli»ci dcs ssinauzministrniinüs »om 18. Juni 19ltt, lu> >
treffend die 5',oIwt'fert,ilUli,Melle deim Slsuer.!«tc in Gmun^en. j
un»» unter )1lr, L33 die Verord'.iu»g des '.'Imtrc! für Pol^cruäh-!

'ninss vvm ^3. Juni 1918, mit welcher die Aerordlllina des i
Amtes für Vcllseruälinmss vinn ii6, ^epteiuvec 1917. N. O. ^
V l . Nr. 3«7, betreffe»» die Rcgrlun,, des Nrllchrc« mit M n u . ,
trcftt'rri. «vqrmidivt wnd. !

I'^i! ^> Junl >9!8 wur^r in der Hof' und Htaal^t'rtt^n'i ^
^as XI I . Ztück der i!!l«inischcn. das XXXII , Ztück dcr >ta!i<>. ^
uischen, c>a4 Xl... ölncl ^cr uliainüchm. das Xl.V. Stück dl!r ^
italienischru und ftuwischeu. dn« XI^VI., I>ll. und I.II l . Stü«l
der itnli'-nischnl, tms I . I . Ttü«l drr ulrain'.schen, da« l.Vllste
uun I^Vll!. Htlnl der italienische», das I.X. 2tücl d.l litiaini.
schen. das ! ,X IV I . , 1.XXIX. und I.XXX. -?<üct dcr ^i)t,»ii<chin
und du« » U1. Süll's d,r i!<i!ie!ll!cht,! nnl̂  liol'.lijch/i! l̂ui<^«be
bcs »le!cho,.lfsht,lattsH de^ I^rgangle 1918 .Nltlqr^eo.,! nnt,
versendet. ,

Politische Weberftcht.
2 n ibach , 27. Juni.

Dir „^ranlsurtcr ^i tu»,g" mcldot ans Ln^ano: Nc»
aiorunli m<d Oberlommantw i:< I ln l icn habcn zuerst
den österreichilchen Nückzug in Italien als einen miß-

gluckten und für das Unternehme, lawsttophalcn hin» ^
gestellt, sl' daß die Italiener seine Bedeutung 'veit über.
trieben und in einen wahren Siege^laumel versielen.Tie
Äerichlc der italienischen Heeresleitung hatten von
einem ungeordneten Ailstzug der Oslerreichcr nnd vl>m
abgeschnittenen Feind gesprochen, während die italic-
nische Presse die Parole ausgab, daft «arsreil gerächt
sei uud auf diese Weise den österreichischen Nuclzug mil
der Niederlage der italienischen 'Armee im vorigen
Herbst verglich. Nunmehr aber hat die italienische Hee« ,
resleitung fahlen angeführt, aus denen sich ergibt, daß!
der österreichische Nüclzng so gut wie gelungen ist. Der
italienische Heeresberichl gibt die Zahl der befangenen
mit 4000 an. Tas bedeuten, daß Nachhuten gvopsert
werden mnßten. — Die „Vasler Nachrichten" melden
aus Mailand: Der amtlich zugegebene Nuclzug der
Österreicher wird von den Blättern als Sieg gefeiert,
^er Korrespondent des „Lorriere della Sera" schreibt
seinem Alalt aus dem italienische., Hauptq..artier, der
arußc Angriff fei ausgehalten, aber noch ereignen fich
blutige nnd erbitterte Episoden. Der Einbruchovlan der
Gegner sei jedoch mißlungen, siom Gebirge bis znr
Piave ersä)allen für das noch einmal gerettete I tal ien
Victoria-Rufe. Indessen muß man daraus veoacht sein,
daß die Österreicher ihren Angriff wiederholen werden.

Das „Fremdcnblall" schreibt: Nie wir aus best.
msormierler Quelle erfahren, ist die Einbcllljung dc6

^ Rcichsraies sür Tienswg den 9. Jul i beabsichtigt.
^ Die Schweizer Blätter uielden, daß große Massen
italienischer Truppen vom italienischen Kriegsschauplätze
abgeführt und nach der französischen Front geleitet wur»

! den, da die italienische Heeresleil'ina der Anschauung ist,
daß die Angri sssschlacht der Dem schen im Westen bald

! bevorstehe, während ans dem italienischen Kriegs schau»
piche in der nächsteil Heil Ruhe erwartet werden lann.

Renter berichtet, daß strangische Gründe Hinden»
bürg veranlassen, die .".tämpse vorübergehend einzustel-
lcn. An dem Wiederbeginn der Schlacht sei aber nicht
zu zweifeln. Dcr Aeginn stehe wa!>rscheinlich unmitlel»
bar bevor. Die „Morningposl" behanptei, daß die Deut»
schen neue große Verstärlnngen herangezogen hätten, die

bisher noch in Rußland gestanden seien. I n London ist
man dei Ansicht, daß Hindenburg die Operationen in
der Richtung aus Paris fortseien wird.

Die „Norddeutsch '̂ Allgemeine Heilung" schreib!
über die 3teqieruna.sertlaruna.cn. <Hin i.lch<

! genommener Hörer dcr Rede des Ttaatssetrett
in ihr nur die Tendenz feststellen, dor einer jul,(>)> i

! Wertuug der îage und der aus ihr erwachsenden Än^
gaben aus Grund einer zu optimistischen Beurteilung
der möglichen Kriegsdauer zu warneü ui:d iür den Fnll,
als die deutsche Vereitwilligleil, den .^trieg dnrch eiinn
gerechten politischen Ausgleich ^> beenden, weiter auf
den Widerstand der feinde stoße, die Verantwortung
sür die unubsehlxire Verlängerung des Krieges deß West-
mächten zuzuschreiben. — I n parlamentarischen ^rri>
sen ist man der Ansicht, daß 3taatsselretäi von Kühl'
mann voraussichtlich nicht lange auf seinem Pusten ver»
bleiben wird. T^r ,,Vmwärl5' leimt Ttresemmin>
gestrige Rede eine »nächtige Ministerslurzredc. Vielleicht
entschließt man sich, schreibt da<?> Blatt, auch h'
lande die internationale Mode eines sinnlosen <
viuismus nlitzumack)en. Ctresemann hat ja scĥ m jeins
Sehnsucht nach einem (5lcmem.>,,,,>! n,,^ !̂!>>>>, lV,. , ,^
enthüllt.

Am 24. d. M. srüh ^,u^<,,,<!i , ' n / ' ,ei!i<ni^
über Karlsruhe und warsen Bomben ab. Ei
wird vermißt, die wahrscheinlich inner Trümmern oc<
graben liegt. TieMunitiunsfamil wnrdc tuchl getroffen,
dagegen wurde in den umliegenden Straßen und Vor-
orten Schaden angerichtet. Auch über Tffenbn^
Bomben abgeworfen, wobei ein ^lie^er ill
wurde.

Aus Lugano wird der „Pol. Korr." berichtet <«
Kriegshetzcr dcr „Assoriazionc Trenio e Trieste" hal^l,
eine neue, ihrer Geistesrichlung dienende Vereinn,
den „Patto nuovo", ins Leben gernfeu, deren lonsi:
rende Versammlung in Rom stattgefunden hat. ^,«
scheint in erster Linie bestimmt zu lein, den Einfluß der
Interventionisten anch für die ^eit nach dem Krjeqs zu
sichern. Nach allerlei Anzeichen sieh' sie das Mitte!
dazu angesichts de,r Möglichleit eines ^usammengei». D

Heimkehr.
Erzählung von Ott>. ' H ö c l e i

„ Ich bin wnNich nichl seige, Herr Schilling; da ^
tun Sie mir unrecht, und lomuc ich Fräulein Erika gc» ^
winncn, so würde ich sie so glücklich machen, als ich mi t !
meinem ganzen Herzen es zu tun vermöchte." ^

Klaus lachte noch immer still vor sich hin. Er wun» ^
derle sich selbst, woher ihm die heitere Grundslimmuug
nur angeflogen fein mochte: aber sie war da, und so ^
rauh der Sturm auch eben heulte, so unfreundlich es
draußen auf der Straße auch war, ihm schien es, als
atmete er linde Frühlingsluft. Gewiß, das war vor
allem die neuerwachie Lnsl an dcr .Heimat, das froh.
gemute Bewußtseiu, sich wieder in deren sicherem Schirm
zu siuden. üder leuchteten dazwischen blendend und ver-
wirrend, wie blinkende Sterne der Hoffnung, sinnige
Mädchcnangen? E i was, er wollte sich und andere nicht
zum Narren haben. Er beobachtete Erika und glaubte
zu wissen, daß sie den jnngen üchrer, der so zaghaft vor
ihm stand, von Herzen liebe.

„Hören Sie mal, Verwünsche» Sie .nch! meine Da»
zwischenlunsl?" fragte er rnfch, n„d als «leinau ihn
nur verständnislos anschaute, setzte er hastig hinzu:
„Nun ja, ich hatte des Mädchens Schwester lieb, und
Erika ist ihrer toten Schwester Ebenbild, und dirfts
Bi ld habe ich treu iu der Erinnerung bewahrt. Schließ,
lich bin ich auch ein Mensch, der nach Glück verlangt, und

! Gott weiß," schloß er heiser, .,ich habe davon bisher
l wenig gcnuo auf meinem Lebensweg gesunden." j
^ * Ter junge Mensch vor ihm wur ganz erschrocken.
! „Aber ich bitte Sie, Herr Schilling, Sie, ein so gereif» !
! ler, gesetzter Mann, nnd das jnnge Mädchen - "
! „Lieber Freund, ich bin vom <>iroßv l̂er noch weit
' cnlsernt. Schließlich kommt es doch darauf an, wie
! jung man stch fühlt!" Gutgelaunt ?lopflc er dem völlig
! Verwirrten aus die Schulter. „Das soll Sie nich' schrel.
l ken, was ich Ihnen da sagie. Vergraue:, gegen Ver̂ -
trauen, Hcrr Meinau. Auch lch würde nie ein Mädel

^ nehmen, das mich nicht nur um meiner selbst willen
liebte. Da hab' ich in jnngcn Jahren doch schon gar zu

^ trübe und bittere Erfahrungen machen müssen; nnch
! mir erschien heute morgens Erika »vie ?as liebe Son»
^ nenlicht. Wie ich nach Harlem >tamps dem trotzigen
Meer das Leben knapp wieder etnmal abgerungen hatte
nnd sie erblickte — das war ein Gefühl, Herr, vielleicht
ebenso gewaltig, wie es in Ihrem Herzen lebt "

! „Ja, dann freilich." Dcr Lehrer war ganz bestürzt
und wußle sich kaum zu fassen. „Ta werde ich wohl vcr-

, zichten müssen," sagte er ganz leise :md zwischen Weh«
' mut und aufquellender Bitterkeit schli/anlend. „Sie sind
sr im Vorteil gegen mich. Du guter Gott, wie liätte ich
gedacht, daß —"

„Denken Sie auch i.et.u nichts, >im loenigsten etwas
Schlimmes!" unterbrach ihn Allans ernst. „Sie gewähr»
ten mir Einblick in I h r Inneres, und ich vergäll I h r
Vertrauen, im übrigen sind Sie ein ehrlicher ^er l , das
steht auf Ihrem Gesicht geschrieben, und daß ich es auch

, bin, wi rd Ihnen die ^u lun f l beweisen. 5>.'as mich m!ve>
tr i f f t , so rede ich ins Blaue. Ich weiß no.h gar n i l j i l , ob
mich das liebe Mädel nieln gar noch auslachen wurde,
ich bin mir über die eigenen Empsi'.ioUügen noch nlch<
einmal l lar geworden, das muß stch alles erst bernb,,»!,

! und kläre». A l x r für alle Fälle meine ich: >>
ehrlich Spie l , und sollte das Mädchen den ei

! uns lieben, nun, so wahr w i r anständige Kerle nnd,
der andere sol! e>? seinem pachtn,«",'!, l n ' n . ' i " '^s, .<..
lich bescheiden — ist s so recht?

„3ie haben mir eine schlafil,,^ .>l(Mji v(
meinte ^lleinau mit schwachem Lächeln, „aber >.,
euinehmc ich doch Ihren Worien: man soll nicht zau-
dern, gilt's das Lelxnsglück; da> ist wie 'n scheuer ^^s,fj
läßj man ihn aus der Hand, so schwirrt er fort."

„Gute Nacht!" Klaus reichte ihm herzlich die ' '
hin und schien es nichl wahrzunehmen, das; der n.!,
nur nach schwachem Zögern einschlrl^. Er blieb stehen
nnd schaule dem sich rasch Entfernenden sinnend imch.
Der dort ging, trug den Sieg mit sich, mit ihm mna
ja dic Ingend, und wie er- sich nun nach dl m
der Eltern wandte, um in diesem wieder >
Nachtruhe zu halten, kam er sich ^ > iedrr c.lt nrw
müde vor. Hinter ihm lagen der , . , !:rme schl"> l,-
viele, sie hatten ihn durchgerüttelt, ihn hart und
gemacht; aber sie halten ihm .inch die U> ' '
und den Kinderalauben der Jugend o>(,

! sollte er hoffen, daß das junqe, rosiqc Miidel ihr
an ihn verlieren könnte?

sFortsetzung folgt.j
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der Gwlillianer und Socialisten bei tiinftigen Wahlen
ill der Propagierung ciiler Wiederailnaherung an T o
landra. Eines dieser Allzeichen liegt in der Einberufung
der nächsten Generalversammlung nach Bari , wo als
apulischer Parteichef ohne Zweifel Salandra das große
Won führen wird. OK wirtlich Giolittiauer und Socia-
listen einalldcr zn findell verstehen, bleibt jedenfalls erst
abzuwarten. M i t ohner ohne Paito werden aber die
Interventionisten bei den Nachi'riegswahlen zuverlässig
scheilern' vor allem an der Verantwortung für diesen
für Italien so unseligen krieg, dann aber auch an der
Heierogenität ihrer allzu bunten Bestandteile. Ein
wahltaflisches ^usammengeheit von Nationalisten, Ne»
publilanern, Sozialisteu, Katholiken, Salandra.Konser»
vativcn und Illtraradilalell ohne Entstehung ganz neuer
Konstellationen in Italien infolge revolutionärer Er^
eignisse ist kaum vorsteilbar.

„Temvs" demeuliert die umlauieildeli Gerüchte von
einem bevorslehedell Vruche ,,»vischell ?1lnßland und
Irantreich. Tas Blatt meldet, das; der französische Vol»
softer in Nußland aus Gesundheitsrücksichten zurück'
lretc und daß Rnßland sogar die frailzüsischc Botschaft
überhaupt aus Nußland entfernt Nissen wolle, was je»
doch nur Gerücht und keineswegs amtlich bestätigt sei.
— „Petit Journal" erfährt, daß Botschafter Noulens

. ins Mostan weilt, jedoch nur auf ein paar Tage. M i t
den Marimalisten, deren Regime er niemals anerkannt
habe, werde er nicht in Fühlung treten. Tie französischen
Zivil» und Militäragenten dagegen seien genötigt, mit
der Volj>eviten»Negierung /,u verkehren, was einen
sonderbaren Zwiespalt schaffe.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: Ein neutraler
Diplomat äußerte sich bezüglich der Friedeu.'aussichlen,
daß diese momentan sehr trübe s!ud, daß sedoch manche
Anzeichen dafür sprechen, daß das Kriegsende nicht
mehr ferne sei, und daß das Jahr 1918 den Friedens'

' schluß bringen werde. Der größte Kriegsverlangcrer,
nämlich England, läßt deutlich erkennen, daß die Kriegs»
Müdigkeit sich auch in diesem !̂ andc geltend mache und
daß die englischen führenden Politiler zu erkennen be-
ainneu, daß auch eine unbegrenzce Fortdauer des Krie>
ges ihnen einen Sieg der Waffen nicht bringen dürste.
Wenn die letze .vwffmmg der Entente auf Aushungerung
der Mittelmächte vor Eindringling der neuen Ernte
rerschwnndcn sein werde, dann wird voraussichtlich die
allgemeine Kriegsmüdigteit bei der Entente zur ent.
scheidenden Bedeutung kommen.

I n der französischen klammer wurde ein Oiesel)vor>
schlag unterbreitet, wonach den .1115 den feindliche» Län»
deril stammenden in Frankreich nlltnralisjcrten Ans-
ländern für die Dauer des Krieges in Frankreich und
in den französischen Besitzungen die Ausübung des Ge^
werbes, eines Handelsmallers und selbst eines Vei>
miltlers von Handelsgeschäften verboten wird.

llber die Vorgänge in Rußland liegen folgende Nach.
lichten vor: Wie >>avas aus Petersburg meldet, hat
Oberst Semenov den Boli^eviki einen dreitägigen Kampf
geliefert und sie geschlagen. — Troclii teilte' mit, daß
der czecho-slovakische Aufruhr unter Unterstützung der
russischen Gcgenrevolutiunäre immer größeren Umfang
annehme. Die czecho»slovalischen Truppen haben min<
dcstens zehn große Städte besetzt, darnnter Pensa,
Tamsram lind Omsk. Jetzt oedrohen sie Tobolsk. Die
Czecho. Slovaken führen ein Schreckensregiment. —
Rußland hat seine Grenze nach Finnland aus unbe»
kannten Gründen auf unbestimmte Zeit gesperrt. —
Nach einem Telegramm aus Petersburg haben sich die
Generale Alerejev, Dutov und Erdely den Ttreitträften
der Czecho»Slovaken angeschlossen. General Alcxejev hat
ben Oberbefehl über die Czccho-Slovaken übernommen.

Zwischen dem Ministerpräsidenten Malinov und dem
Rcicholanzlev Grafen Hertling hat ein Depeschenwechsel
stattgefunden, in dem ersterer dem Grafen Hcrtling
scine Ernennung zum Ministerpräsidenten und Minister
des Äußern mitteilt und ihn vittet, ihm dieselbe Unter-
stützung und dasselbe Vertrauen zn schenken, deren sich
sein Vorgänger zu erfreuen hatte. Malinov versichert,
diejenige äußere Politik zu verfolgen, für deren gehci»
ligte Ziele mit dem Aufgebot aller Kräfte die tapferen
Soldaten auf den ruhmreichen Schlachtfeldern kämpfen.
^ Graf Hcrlling dankt in der Anlwortdepesche für die
Mitteilung und gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß Malinov gewillt ist, die auf die Nundesverträge und
Vereinbarungen gegründete erfolgreiche Politik in waf-
fenbrüderlichem Sinne fortzuführen.

Nach Meldungen aus amerikanischen Handelskreisen
fmdet die Zwangorekrutiernng in den 'vestlichen Staa-
:en Nordamerikas nach wie vor einen starken Wider-

s'.and unter der Bevölterung, die sich auf jede Weife
dem verhaßten Zwang entziehen will und hiebci nament-
!ich von den Franen kräftigst unterstützt wird. Die Na»
shingloner Negierung hat an die Gouverneure der West-
slaaten neuerliche verschärfte Anordnungen erlassen, in
denen der unbefriedigende Verlaus der Nelrulierung
scharf gerügt und die Ergreifung strengster Maßnahmen
verfügt wird. Anch die Gerichte erhielten Weisungen,
gegen alle jene Personen, die die Desertion unterstützen,
mit der allergrößten Strenge vorzugehen.

Aus dem Haag wird gemeldet: Tie chilenisch Ge-
sandtschaft teilt aus der Eröffnungsrede des Präsiden.'
tcn der chilenischen Republik am i . d. folgende Nnßc.
rnngen mit: Der Weltkrieg, der die Lebenskraft der
großen befreundeten Nationen vernichtet nnd defscn
Fortsetzung alle Chilenen bedauern, bestärkt die Ne-
giernng ill ihrer Politik fester Neutralität, die von jeher
>hre Richtlinie gewesen ist, und sie hegt die Hoffnung,
das; nichts den Frieden stören wird.

!

Dic Kricqsallleiheversichrrung.

Eine bcsondcrc Ar t der Kricgsaulcihczcichnuug, dic erst
seit dcr fünflcu Kricgsanlcihc in Anwendung gebracht
luurdc, ist die Kriegs<nllcichcvcrsichcru»g. Zunächst als be-
sck>c!dc»cs Hil fslni l tcl zur ,^cranzicl,nng jcner kreise ge-
dacht, die gröbere Belrägc nicht mi l einem Male a u ^
geben töuncn, aber doch zcichueu wollen, sei es, lveit sic die
^'otwcndigkcn cinschcn, im Kriege ihre Pflicht zu tun,
sei es, weil sic die wirtsckfaftlichcn Vortcilc des Nesihcs lion
>lricgsaiilcil>c crtennen, hat sich diese Form in grutzartigcr
Weise entwickelt. Sehr respektable Summen, die für die
kricgsanleihc unlicdingt verloren gclvcscu wärcn, sind
durch sic herangezogen und den staatsfinanzicllcn Zwecken
»uhdar gcmacht worden.

T ic Vcrliindllllg zlmschcn der Kricgsa»lcihczcichnu»g
und dcr Vcrsichcrllug crulöglicht iufolgc der hohen Ver-
ziüsnüg dcr Kricgixmlcihc dic Fi^icrilug ciuer außerordent-
lich billigen Präulie. Auf dicscm Wcgc tailil lmii jedcr
.Uriegoaulcihe zcichnc». locuil cr auch nicht ill dcr llagc
ist, gleich einen größeren Brtrag flüssig zu machc» und
cr hat überdies eine Erlcbcns« und Alilcbcnsticrsicherung
ab^cschlosscn, dic gröszcre Vortcilc bietct, <il» jcde normale
Vcrsichcrung. mit dem cii^isscn Unterschiede, bah cr den
Vcrsichcrllllgsbctrag, »venn er den Stichtag erlebt, nicht in
I'nrciu Goldc, suudeln in .^ricg^ülcihc anöl'cMhlt cr-
häli oder im Fallc des Todes sciuc Ert'en. Es wird somit
ciu doppelter l̂oeck erfüllt: große Summcn »ucrdcn dcr
slriogsanleihe zugeführt und cs luird für dic ^ukuuft vor-
gesorgt.

Immer neuc .Combinationen wcrden eingeführt und
vcrschicdcnc Formcu dcr Eiuzahllliig gcfuuden. Als obcr-
stcr Gesichtspuntt gilt es, dcn Zcichilern die Antcilua'hme
<n: dcr Kriegsanlcihezcichnliiig so leicht und bequem wie
möglich zu machcn. Ticscs Streben ist um so ancrtcimcns»
ivertcr, als dadurch dic Tctailarl icit dcr eiilzclucu (^csett-
sck̂ aften eine immcr größcrc geworden ist, was immer mit
einer Herabminderung der Perdienstmöglichkeit für die b»
treffende Gesellschaft vcrbllndcil scin muh. Wenn man nun
«uch keinesfalls annehmen taun, das; Versicherungsgesell-
schaften, die ja schließlich Erwerlmlia,snnk'riichmungcn
sind, Wohltätigkeitsmstiiute sciu lönucn, so muß man kech
gerechtcrweisc anerkennen, daß sie die reinen Geschäfts-
Mccke dicsmal, hinter dem höheren Ziele dcr finanziellen
Unterstützung dcs Staates zurückstehen lichcn. Trotzdem
dicse Fornl der >tricgs<nllcihczcichuung erst seit dcr fünf '
ten Kriegsanleihe in Verwendung steht, gelang es doch
durch sie, die grotze Massc der Bevölkerung und der Trup-
pen zur Zeichnung heranzuziehen und so dcn Krcditzivcckcn,
der Kriegführung ncuc Geldquellen zu crschlicßcn. (53 ist
das um fo dankenswerter, als dadurch hauptsächlich jcne
Kreise, die dem Einsluh der Banken und Sparkassen bis«
her nicht zugänglich lvarcn, gewonnen werden. So gelang
cs unter anderem, auch Arbeiter großer Fabriken zur
Zeichnung von Kricgsanlcihe in dieser Form zu veran-
lassen. Es ist das gewiß cm Moment, das bei dem Ge-
samtergebnis wesentlich in die Wagschalc fällt, weil da-
durch dic Kricgsanlcihe tatsächlich zu ciner Volksanlcihc
wird. Dabei hat sich aber nicht allein cin großer Erfolg
in der Richtung der stark erhöhten Zahl dcr Zeichucr, soi^
dern auch in I>czug auf die aufgcbrachten Kapitalsziffcrn
ergeben. So hat bei spie lstoeise der Witwen« und Waisen-,
fonds, respektive seine Versichcrungsabteilung, bei der sech-
sten und siebenten Kricgsanlcihc Kricgsanleihcversicherun'
gen von über einer Mil l iarde Kronen zum Abschlüsse ge-

bracht, an dcuen IlO.OOO Zeichner beteiligt »varen. Dazu
kamen noch 185 Millionen Kronen norulalcr Zcichnungcn.
Wenn man demgcgcnüber erfährt, daß die Postsfta-rkasse
nlit ihren ailögczcichnctcn Organisationen bloß 240.0N0
Eiilzclzcichncr auflocist, so ertciint man deu ganz gcloal«
ligcn Wcrt dicscr Zcichnungsforin. Dabei sind die Zcich» ,
nungcn von Mililärpcrsoncn bloß mit ungefähr 30 Pro.
zeut beteiligt.

Beim „Anker" wurden 250 Millionen Kronen ve»
sichert u»d dafür 17i) Mill ioilen Kronen scchstc und siebente
.«»lriegsaulcihe gczcichnct.

Allerdings dc r̂f dabci nicht übersehen »ocrdcu, daß sehr
viele mit der Bezahlung der Prämien im Rückstände blci«
ben odcr sic sogar ganz einstellen. Dies tr i f f t besonders
l>ei dcn im Hintcrlaudc dienenden Militärlx'rsoucil zn,

! Es ist dies ein Vorgang, dcr für bcidc Tcile bcträchllichcn
Schadeil hervorruft, da der bezüglichen Gesellschaft durch
die erste» Prämien nicht einmal die rcincu Erloerbskosten
«seht werden sönnen, lvährcud dcr lietrcffcudc Zeichner
scine erstcn Einzahllingcn verlicrt, »ocnnglcich ja bci ge»
Nnssen Konlliiuationcn allch die erste Einzahlung schon den
Anspruch auf eine Versicherung, wcun auch in verkürztem
Maße, sichcrt. Es ist deshalb zu wünschen, daß nur dcr-
jcuigc eine solchc Vcrsichcrliilg cillgehc, der tatsächlich die
Absicht hat, sie bis zum Eintr i t t dcö Vcrsicherungsfallcs zu
bezahlen. Es luird sich dcsl>ilb cnipfchlcn, sich lieber auf
höhere Prämieu zu verpflichten, als auf monatliche oder
gar wöchentliche, »veil trot) der etwas höhcrcn Gcld<ius»
galic, die dcu cinzclncn an bestimmtcn Zcitpuntlen tr i f f t ,
die eventuell mit dem Zeitpunkte gcwisscr Zlilagcn, wie
Wohnungsbeitraa. odcr Iinseilquarta! zusainmenstohen, die
Zahlung eine leichtere rst, als die kürzer befristeten, die
dcin einzelneu im Augenblick cvcutucll Schwierigkeiten be»
rcitcn lönlltcn. Allerdings sind dicjcnigcn, die im hinter«
lande mit einem Monatsgchallc fix augcstcllt sind, in dcr
2agc, die Vczahlung auch monatlich vorzuilehme». l lu i r r
allcn Ulnständen sollte abcr jeder Vcrsichcruugsnehmer,
bevor er die Versicherung abschließt, ernst nli l sich zu N<ite
gc lM, ub<r sciilcu bczüglichcn Verpflichtliilgcn nachkomnicn
kann und wil l . Es darf nämlich nicht übersehen werden,
daß neben dcm Schaden, dcn cr sich sclbst und der Gesell»
sckjaft zufügt, auch dcr Staat ciucn großen Schaden da»
durch erleiden sann, daß die Vcrsicherungsgcscllschaft sich
spätcr genötigt sehcn lanu, die für die Versichcrungsnehmer
gczeichnetc und von diescn incht bezahlte Kricgsanleihc zu
vcränhcrn, luonlit cin Druck a>lf deren Kurö ansgcübt
wird, luas begrciflichcrlveise nur schädlich wirke» kann.

Mehrere l^cscllschafte» haben bci dcr gcgemoärtigci»
Ä»lcih<: neilc K"oi»liiilatiuncn eingcfilhrt. So cinc Forni,
die dic Kricgsanleihcvcrsichcrllng »lit ciner Unfallzusatz.
bersichcrung vcrbindct. Dadurch wird dcr Versicherungs-
nehmer gleichzeitig für Uufällc lvährcud des Mil i tärdicn
stcs versichert, soweit dicse Unfälle nicht durch Kriegsercig.
»isse irgendwelcher Art herbeigeführt wurden.

Schließlich wäre noch auf eine besonders günstige ssorm
der Kricgsanleihcvcrsicherung hiuzulvciscn, dic darin be-
stcht, daß der Zeichner die Prämien für dic ganze Ver»
sicheruugszcil im voraus entrichtet. Dadurch wird einer,
srits die Prämie wcscnllich vcrbilligt. andcrscitS alx'r ist
der Zcichncr der Sorge, die Prämien zu zahlc», enlhobcn.
Er hat dcn Zu>eck, für sich uud scine Familie die Zukunft
zu sichern, mit einem Schlage erreicht. Insbesondere ist c»
die bäuerliche Bcbölkcrunss. die sich dicscr Zeichnungöform
bcdicnt. Die »och immer bei diesem Bcvöllcruugslcile be«
liebte Art , Geld »icht fruchtlirnlgend anzulegen, soiidern
größere Barsummen bei sich im ,«oause zu behalten, macht
es ihm möglich, dicsc Vollzahlung ohuc großc Schwierig-
keiten zu leisten.

Es ist aus allen dcn, angeführten Gründen nnr z,»
lvünschcu, daß dic Kriegsanleiheversichcrung sich iinmcr
weitere Kreise erobere, lveil dadurch eincrscilS tatsächlich
Vollstcile zur Zeichnung herangezogen lverden, bis biß.
her lncgcn ihrer zu geringen Mi t tc l trotz guicn Willens
»icht mittun lo»»tcn, a»derscits abcr auch. lvcil durch dicse
Form dcr wirtschaftliche Wcrt dcr Vcrsichcruug auf papu.
lärc Ar t der Bevölkerung klar gcmncht ivird.

Die Sicherheit der Knegsanlcihe.
Die Mi l l iardcnzi f fern der Kriegsanlcihen sind wohl

geeignet, nns mit einem gewissen Stolz zu erfüllen. Vor
dem Kriege hätte niemand an die Müglichle,t geglaubt,
auch nnr ein Zehntel dieser Summen auf dem inlan»
dischen Anlagemarlle aufzubriugen. Wohl hat der Krieg
viele Kapital ien, die früher gebunden waren, flüssig ge»
macht; wohl hat die große Notenemission die Waren»
preise in die Höhe getrieben und viel neues Geld ge>

! schaffen, dem keine neue Ware gegenübersteht. Dennoch
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ist es eine Leistung, daft so ungeheure Sl'.mnie» dein
Staate znr Verfügung gestellt werden lonliten,

^lber die Sache. Hai zwei Seiten. Tie Anleihell
nmsscn aber nicht nur ansgebracht, sie müssen auch
verzinst und vom Staate zurüclgezahll werden. Dabei
ist zu lxdenlen, daft die Kriegsschuld noch viel größer
ist al^ die .^riegsanleihen. Wahrend dnrch die ersien
sieben ktriegsanleihen in Österreich ^9 Milliarden ans»
gebracht wurden, bctrng unsere gesauue Briefschuld
Mitte Mai et>oa 57 Milliarden .^roilel,. Nlin losten die
jb bis >« Milliarden, die der österreichische Staat znm
Beispiel der Noten ban! schuldig ist, vorläufig an Einsen
bloß ei» halbes Prozent, aber anch sie werden einmal
entweder in klriegsanleihe nmgewandell oder direlt
zurückgezahlt werden müssen. Ä>o soll nun der ^?taat das
erforderliche Geld hernehmen? Wie wird er imstailde
sein, ide Kriegsschuld zu verzinsen und zu amortisieren?
Das isi eine ^rage, die Ulan oft hört. Treten wir ihr
ziffernmäßig näher.

Die bisher ausgebrachte ^riegsanleihe von ^!) M i l -
liarden Kronen erfordert an Zinsen — zu 5^2 Prozent
— jährlich rund 1,« Milliarden Kronen. Diese Summe,
isi durch die Steuervorlagen, die der ^iminzminister im
Parlament eingebracht hat, von welchen jedoch noch
nicht alle angenommen wurden, gesichert, vorläufig ist
also leine Veforgnis gerechtfertigt. Nehmen wir aber
an, es würde anch der Nest der Kriegsschuld m Kriegs»
anleihe nmgewandelt und es wüchse die .Kriegsschuld
bis zum Friedensschluß auf 80 Milliarden Kronen an,
so ergäbe sich ein gesamtes Zinfcnerfordernis von 4,44
Milliarden Kronen nnd inllnsive des Tilg^ungsersorder-
niffes, wenn man hiefür IV2 Prozent jährlich in Ans»
sicht nimmt, ein jährliches Ocsamlersordernis von 5,6
Milliarden Kronen. Tas ist sehr viel, wenn man berück-
stchtigt, daß das gesanUe österreichische Staatsbudget
vor dem Kriege nnr 3,5 Milliarden Kronen betragen
hat.

Es'gibt nnr einen Weg, nm zn untersuchen, ob der
Staat einer Belastung gewachsen ist. Man muß das
staatliche Ansgabenerfordernis mit den Einnahme
quellen vergleichen, die. dem Staate znr ^erfligluig
stehen. Diese Vinnahmslmellen find gleich dem jährlichen
Volkseinkommen, dem Wert der jährlichen Loltspro.
bullion. Denn die Stcuermachi des Staates ist heute so
groß, daß er im Notfall von dem Volfseinl'ommen soviel
für sich in Anspruch nehmen kam:, als er braucht, wo-
bei er nnr darauf bedacht fein muß, allen Steuerzahlern
die Möglichkeit zu lassen, ihren Lebensunterhalt zu be-
streiten, ihr Geschäft fortzuführen und <',u erweitern.
Dabei ist nicht zn'vergessen, das; das, was der Staat
für sich in Anspruch nimmt, durch seine Hände nur
durchläuft und wieder als Ochall lind Lohn zn den
Staatsbeamten, dcn Staatseisenbahnbeamten und
Staatsdie >ern, als Zins nnd diente zn dcn großen und
kleinen Besitzern von Staatspapieren ,md Kricgsanleihc
fließt, die nach. dem Kriege zahllos sein werden.

Das öslerreichifche Volkseinkommen vor dem Kriege
wurde auf etwas über 12,8 Milliarden Kronen berech,
net. Müßte nun der Staat davon A,5 Milliarden für
sein Budget und 5>,0 Milliarden Kronen für die Kriegs-
anleihe, zusammen also 9,1 Milliarden, wegnehmen,
so bliebe allerdings zn »venig für diejenigen übrig, die
nicht Slaatsangeslellte nnd Kriegsanlciheb^siher sind.
Nun kommt aber die während des Krieges eingetretene
Geldentwertung dem Staate zu Hilfe. Jetzt losten alle
Waren fünf° nnd> zehnmal foviel als vor dem kriege,
Es ist mit Sicherheil zu erwarten, daß die Preise nach
Friedensschluß rapid zurückgehen. Aber das Friedens-
nidcan werden sie wohl niemals wieder erreichen. Man
wird zufrieden sein müssen, wenn einige Zeit nach dem
Kriege die Warenpreise etwa zweinml bis zweieinhalb-
mal so hoch sein werden wie vor dem Kriege, was na
türlich nnr dann zu ertragen sein wird, wenn anch die
LülM' m,d die Einkommen zwei' bis zweieinhalbmal so
hoch werden, ^» diesem Falle wird aber der Geldwert
unserer Vullsprodnltion nicht mehr 12,8, sondern ^>,N
oder >'5ü Miilm-^',i Kronen benagen. Nnd bei einem
Volkseinkommen von 25,6 bis !!2 Milliarden Kronen
ist die jährliche Abschöpfung von 5,6 Milliarden für
den Dienst der Kriegsanleiho keine so schwierige nnd
drückende Last mehr.

Aus alle Fälle kann man gewiß sein, daß der ösler.
reichische Staat seinen Kredit heilig halten nnd nichi
nnter die Banleroteure gchrn wird. heutzutage versteht
jedermann, welche Wichtigst ver Staatslredit besitzt,
und, wer es bis jetzt noch nicht verstanden hat, der kann
<s an dcn Folgen der bolj5evilischt l5rp^imente " -
kennen. Der Stnat wird auch in Zukunft noch Geld
brauchen nnd cr kann es nur bekommen, wenn er seinen
Verpflichtungen pünktlich nachkommt. Auch ist die öfter-
reichische Kriegsanleihe durchaus im Inland? placiert
und sic nicht zahlen, hieße die eigenen Bürger nnd die
eigene Nolkswirlschafl ruinieren.

Keine andere Anlage ist sicherer als die Kricgoan
leihe; denn würde die Kriegsanleihe wertlos, so gingeil
Handel nnd Wirtschaft, Mobüar- und Hypothekenbanken
zugrunde, und es würden auch alle anderen Kredit»
Papiere nicht verzinst nnd eingelöst werden können. Tie
Höhe des Volkseinkommens gestattet es aber auch dem
Staate, sich die Mittel zur Einhaltung seiner ^erpflich
tnngen verhältnismäßig leicht zn beschaffen. Nnd nur
darüber kann ein Streit entstehen, welches die besten,
die gerechtesten nnd die Blüte der Wirtschaft am wenig-
slen beeinträchtigenden Slenersormen sind. Wichtig ist
das osfizielle versprechen, das', oie Besitzer der KriegF»
anleihe bei den künftigen Steuern jedenfalls nicht
schlechter, womöglich aber öesfer behandelt werde» sollen
als die anderen Steuerträger.

Infolge erneuerter starker Preissteigerungen samt.
licher zur Herstellung eines täglich erscheinenden Blattes
erforderlichen Nohslofse haben sich die Herslellnngsloslen
der „Laibacher Zcitnng" derart erhöht, daß wir ge»
zwnngen sind, den Bezugspreis nm l Kronen jährlich
zu erhöhen.

Die „Laibacher Zeitung" wird ab I. ^uli dieses
Jahres kosten:

abgeholt im Kontor K 14,- halbjährlich,
K 7,— vierteljährlich,
l< 2,40 monatlich,

die Zustellung ins Haus kostet monatlich 50 d'
»lit Postversendnng l< 18,-- halbjährlich,

K 9 , " vierteljährlich,
l< 3,— monatlich.

Wir bitten, von dieser unumgänglich notwendig ge»
wordenen Preiserhöhung Kenntnis zn nehme»

L a i b a c h , 28. Juni 19l8.

I q . v. Kleinmayl <k Fed. Vambcrg.
Verwaltung der „Laibacher Zeitung".

— lDie Tragödie von Tarajevn.j Heute )ähr< sich
zum vicrtcnmale der Tag, an dem Erzhcrzoc F r a n z
F e r d i n a n d nnd seine Gemahlin, die Herzogin von
H 0 h e n b e r g, dem fluchwürdigen Attentate in Sara.
jevo zum Opfer sielen. Mitten in den Krieg^,greueln sei
des erlauchten Paares mit wehmütiger Pietät gedacht!

iNricslSnnözcichnunnrn.) Seine Majestät der K a i -
ser hat dem Hauptmann des FAN. 12« Wilhelm Edlen
v. S o p p e für ta'pfereS Verliallrn und vorzügliche Dienst
leistunst lwr dem Feinde <z»m M'cilenmale), Weilers dcm
^derll-ntünni l>es I N . 17 3,'üolanc. » ü b e r , dein Nes.-
Odcrlrntnani dcs I N . 1? Ioscf Ä r n e s ch sown' dem Nes.-
Leu<n<nl̂  dc3 FÄN. 128 ?lrtur G n t u, a n n für tapferes
Verhalw,, vor deni Feinde das Milünrveidiensttrruz >i. KI .
mit der Krie^sdeluration lind dc'u Schwertern verliehen,
ferner anbefohlen, dnh t>cn Nes.-Leutnanien des schwAN. 7
Ni l lnrd W ö h nnd Vi l lur P e s f i « ! für tapferco Verhal-
ten l'ur tx'm Feinde, dcn Nes.-Olierlentnnntcn Kasimir
K l i m e k des FAN. 128 uno Leo W i r t h des schiriAN. 7
für tapfercs Verhalten nnd vorzügliche Dienstlristnng vor
dcm Feinde neuerlich dic Allerhöchste I'clobcndc Ancrlcll-
nunss bei sslcichzeiti^er Verleihung der Schtoerter, dem
Nit!meister des ^>N. 5 Wilhelm Freiherr,, v. H i p s i c h
für vorzügliche Dienstleistung vor dem Feinde neuerlich
die Allerhöchste belobende Anerkennung dekanntstesieben
werdl,'.

Der rilN'nc Verstand
nnlsz 05 jcdrrmann s<nirn, d.isz sich dk>
l.̂ ittolnu'ichtr »,il vii?slgrn Zchvilirn drni
gliicklickon Enderfollic imhern. Die!ö-
nrnorn Nvdcn der Enlrntr sind Irrro
Wortr, melchr in den rigrnrn L^ndrrn
kcin Echo nnd dri uns Keiur FnrcW
lnrl)V rrwcckrn. Trvtz nUrn.U!.l,̂ I'!änd^n
dirsri,' IlNNW» Krirne« liaben nnr iwch
Zpcinnln'.ifl nnd T^tln.'lst gonng, nm
dar, lrlztr Stuck drs Wr^ rs zum
Erfolge znrückznl̂ l'rn. Nur da5 Zn-
snmmonraffen des grllliloffenrn Zieges-
n'illrns ill nölil». Hr l f rn w i r drr
Urinrr, lzrlfen w i r drnl Vatrrlandr
mit dl.r Zeichnung drr achten
Krirgsanlcilze!

- lT ie «riessobcrichtej sowie sonstige wichtigere Tc '
peschen ioerden, um vielseitig geäußerten '̂ ' '
nung zu tragen, von heute a» wieder cu
den. Doch loird dies nicht mehr an der (We der M i»
llo^iöstraße, sondern in der Talma<in"">n ,,,, , !".n7
Fenster der Truäercitanzlei geschrien.

— lkricssvllnlrihezeichnllnqs» vou ^ < s ; l l i ^ '
slezellschailcu.» Die l. l. pr>v. osterreich'sc!^ ^',
rnng^gesellschaft „Tonan " hat cnis >ie achte öftci
sche und ungarische «rielpanleihe vorerst «2'/^ ^ l
neu Kronen gezeichnet, so das; die gesamte ,^eich"unc, auf
alle bisherigen ttriegdanleihen, einschli ' ' '
sie f i i r Rechnung ihrer ^ersich.'rten dü
die ansehnliche Zif fer von 92 Mi l l ionen Kronen uvei»
schreitet- zu diesem Betrage werden voraussichtlich noch
viele Mi l l ionen hinzutreten, die infolge der zn erwar^
lendcn Inanspruchimhme der vorteilhaflen ^ r i ' ^
leiheversicherungSeinrichtnng der l^esellschofi selte,
Publ i lums zur Zeichnnng lonimen werden. T ie Resell»
schast bietet Versichernngsmogliihseiten o h n e u n d
m i < ä r z t l i che r U n i e l s u ch u n <i, bei welcher alle
Vorteile der sicheren und hochverzinslichen S la
leihen den Persicherten voil ,,ugu!e tominen n,<d '
^a!le frühzeitigen Ablebens den !<)mterblie>'enen o>e
ofortige Änsfolgnna des in Ärieg^<l!ileihe gesicherten

Kapitals voll nnd ohne jeden Ab.,<»g sichern. T i e Ha i l "
p'licht. nnd Nnfallversicherungs ^lltiengeslllschaft „ D n -
nubins" hat einschließlich ihrer -'»eichnnnq aus die nchfr
Krieg^anleihr b is l^r ? Mi l l ionen Kronen ^ ,
so daß der „Donau"«Konzern bisher an >triegsa!>^, -
zeichnnngen 1l»0 Mi l l i onen Kronen ansgebrncht Hal. Tie,
Zeichnungen erfolgen bei der >̂
sompjegefellfchafl nnd anderen
garifchen Banten.

^ <Volts<ümlicher Vo l t r nq i „Warum w i . , ' . » ' . ! , . "
nnleihc zeichnen."j Unter diefem Ti te l hielt am 27, Xuni
D r . 5 t to L a r nm f. l . StaalcWim
Nnterrichtsfprache einen Nor tmg. ^
begriff ni,d die Entstehung des Gelder besprochen, vom
Mnschelgeld bis zum inodernen Scheckverkehr mit H i n -
weisen ans die hochentwickelte (Ycldwirtschafl der Msliirier
nnd Babnlonier und den modernen kap i ta l , >»
der Erörterung der Preisbi ldung und des n»
lanfes wurde die Bedeutung der ^riegoanleihezeichnlmg
für den einzelnen nnd den Staat dargelegt.

lNmtsäsztinnen f l i l Bosnien und die Hrrlessouina.,
I n den Amtszcilunacn von Wien, Büdaix'st, Ayra:»' und
Sarajevo sowie in mehreren inedi^inisä^en ^citschrifi<>' >» >'
Monarchie wnrden Konlursanc-schrc-ibnnncn zur Bl
von Stellen f i ir Amtßärztiinirn in Bosnien »nt> bei ,̂ >rr
ce^ovina veolai i iwri . Da die Anstt'llnnasbediilgunnen sehr
sslinftis! s'iit», indem dn' bokniscl^lxrccnlaunischen Am<3^
nr-^iinnrn. dic Bca7nl<'!>sl>alalii'l bef i^ l i , sofort in die
ncliüte Nanallaffo nelanaen nnd Ansficht hab>l'n, die achic
Nan<illafsc z» erreichen, ift eine rene ^lci l ismtis, an dieser
Krmfnrrcn^ zu erwar-tcn. Den wciblicl^n Är î<>n wil ' f t in
Bosnien nnd ix'r Hercesiovina ei>,

Wirfendr Iiei dcn mannigfachen ŝ  , ^̂
altimn'l«.' Mi!»terschn(l und Sänsill l isisflirfor^ ufw. smoie
bei drr Betämpfnnn von (5pidl'mil'ii nnd l5>U>emien, ^nm«l
die Un^unäiifilichkeit der moSlimischen Franentuell sehr
hlinfiss die VermiMnna, weiblicher Är^te erforderlich er
scheinen läßt.

<Wiltschnft5fsiede.) Während sich die Anhänaer
deb „Sieslfriedent!" nnd dcö „VerftändignnnSfriedei, '
kämpfen, nx'rfcn die Autoren einer injeressanten B i
den Brssriff des „Wirtsäxist^friedenci" in drn Kanipf und
b^rnndcn ihr Verlansicm „ach einer Art des Krieys'
schlusses in sehr l>emlrfrns»t>erter Weise: Die Wiedrrt>r'
stellnng des Tlatus qlio loäre nicht nur imdnrchfi,'
wie die Vorfafser behaupten, smidern aucii für "
annehmlxir. Unsere Wirlschaswwrm wcire <̂<>
nnr müßten auf,dem Welwxrr l i a l ^ Käufer an> ,.,.
dem Preisztoana der Entente aus^eliefer-t wären, unsere
,7mdustrieprodnite tonnten inf<ils,e der teuer erstoi
Nohftoff<- leinen Wcttl>eruerb aufnehmen, daher i,
die Arbeitslöhne sinken. Dir3 haitc ^ mein ver-
minderte Kaufkraft eine fallende P, ^ der hlxl»"
N'ertis,en laiidloirtschaftlichen Produkte zur Folfic, na7,^
<ibssesehen davon, daß die Landwirte selbst auf '
fuhrartikel angewicfcn lvcncn. <5in allncmeiner
licher Verfall I^ire da6 ^lesultai. Dnß Annexilin^n
ftiiiac Anziehnnn nach sich zielen kininen. wird durl'
spiele erU'il'sen: Portsmmlih<'l Friede - - russisch-jap<,
Bündnis, ensslisch-franzüsische Vegnersäxrft < î<n
F<vschoda usw.» - . Entente, Butarester Friede i,>>
bn!^ariscl>es Bündnis. Prafn'r Friede Dreibund. Ander-
seits Ixiben nnsere Nerzichtfrieden mit I ta l ien die rö> '
Po l i i i l nicht daran sschindert. sich ^eyen die Monan!
lehren. Während unsere n^cnwartigen Feinde die wl i i °
festliche Wellherrschaft usurpierte?,, luaren wir in Al>
h.ins,is,leit, da sic nns a-n der not,i^ndis,en Ausbreitunu
hinderten. Anch der Soziali^mus kann nicht '
Verarmung der kommenden (^neration und ,
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bestcben des Zustandes »uünschen: ,,Wer hat, soll bel>alten,
lix'r nichts h<it, full auch nichts l»etommcu." Tie Kriegs-
opfer der Mittclulächtc sind nutzlos, wenn wir nicht in
cinem gerechten Frieden, der lnis auf dic gleiche wirlscb/ift-
liche B<isis stellt >vic unsere Gegner, unsere Zukunft sucheu.
- Tic Broschüre „Wirtschaflsfricden" ist vorsichtig genug

abgefaßt, um nicht in dcn Zlrxnig zu geraten, tonkrctc
Forderungen aufstellen zu müssen. Tie enthält fichcr mail-
chcn Punkt, an dein die gegnerische Meinung angreifen
lönnte. Jedenfalls leiben sich aber die Verfasser, deren
Namen T r . Mahr und Dr. Scyfert lobend zu erwähnen
sind, in dem herrschenden, Kampf der Schlagworte durch
ihrc aufklärende Schrift ein großes Verdienst crworlxn,
^lvnfo der „österreichische Flottcnvcrein", der das kleine
Werk ii l seinem Verlag l>n erscheinen lassen.

<Tpende.j Herr lcns. ^tat Gabriel P i c c o l i hat
unjcrer Administr l i t ion für das Soldatenheim in llai.
bach dcn Velrog lwu 10(1 K übcrmilk ' l t .

<.^lranznlllüsun,;.) I h rc Exzellenz Icny von K u s -
iu<i ii c l und ihrc Schwester Fräuleiu Camilla, Zcschko
haven,-statt eines Blumengrußes <,uf die Bahre der lieben
Traut i >t risper unserer Administration den Betrag von
40 K für das Elisabcth-Kiudcrspital übermittelt.

«Wie beun.cn wir der Perlchrsn,t im Nciscuerrehr
<»r?) Die Eisenbahnen haben derzeit vor allem den gro»
ßen Bedürfnissen der K"ricgswirtsck)aft zu dienen. Lotomo»
tiv- und Wayenbauaustalten haben M a i M l an Baustoffen
und Arbeitskräften; deshalb ist größtmöglichste Schonung
der Beförderungsmittel geboten. Es ist notwendig, im
Eisenbahnverkehre auch mit Kohle zu sparen, lveil wesent»
lich weniger Kohle als im Vorjahre aufgebracht lverden
<cmn. Ein entlasteter Eisenbahnbetrieb erspart Kohle, die
der Bevölkerung zugute kommt. Ter Verkehr für bürger-
liche Zwecke muh daher stark verringert werden. Jeder«
mann lege sich daher die w« i t e stg c he n dc Ne«
f c h r ä n k u n g i m R c i s e n auf und helfe so den Bahn«
weg zu entlasten. J e d e u n n ü t z e oder a u f s c h i e b «
b a r e B a h n f a h r t ist zu u n t e r l a s s e n . Zur Be-
förderung können nur so viele Personen zugelassen wer»
den, als der Zug aufnehmen kann; auf Unterwcgsreisentx
muh auch Rücksicht genommen weiden. Erforderniszüge
,zur Beförderung zurückgebliebener Reisenden können nicht
eingeleite; werden, überfüllte Züge machen bei den zegen»
wärtigen Verhältnissen Verspätungen unvermeidlich. Un-
regelmäßigkeit des Verkehre« ist eine der schlimmsten Ge-
fahrquellen für dic Betriebssicherheit. Wer durch üderflüs»
sige Reisen zur überfülluny dcr Züge beiträgt, gefährdet
sich und andere. 1

sDie ordentliche Reifepriifunq am fürstliischöslichen
Privalssymnasium in St. Veit od Laibachj im Schuljahr
1917/18 fand unter dem Vorsifte des Herrn Landes»
schulinspekwrs Ne^icrungsratcs Hr. V c z j a k am 22. d.
statt. Zu den Reifeprüfungen waren aNe sieben ordent»
lichen Schüler der achten blasse erschienen; alle destan-
den die Reifeprüfung mit Auszeichnung. Tie Namen
der Abiturienten sind: Cyrillus '.Method Aeriwt, ge>
boren in Hrib bei Hinnach, derzeit in Stranjc bei
Stein, Ianko TcMar aus Testransla vas bei Trata,
Anton Mrak aus Log bei Bischoflcick, Josef Perjatel aus
Skranjek bei Neifnih, Josef Presnik aus Sdole bei
Vidcm in Cteiermark, Albert Ncjec ans Tolmein, Adolf
Zorcc, geboren in Nischuflack, derzeit in Et. ^eit bei
Sittich. Außerordentliche Reifeprüfungen für Schüler
im Kriegsdienste haben während des abgelaufenen Schul,
jahres an der Anstalt vierzchnmal stattgefunden, wobei
25 Kandidaten approbiert wurden.

— jTchluß des Schuljahres l !N7/l6 am fürstlnschöf»
lichen Privatqymnasium in St. Veit ob öaibach.j Heuer
wurde der Jahresbericht für die Schuljahre l916/17
und 1917/18 herausgegeben. An erster Stelle berichtet
Prof. Josef K r i i ä n i k über die Anstal: in dcn Kriegs-
jahrcll 1916—18 (Fortsetzung des Berichtes für das
Schuljahr 1915/16). — Aus dem Jahresberichte für das
Schuljahr 1917/18 loom Tireltor) entnehmen wir fol-
gende Daten: An der Anstalt unterrichteten 19 Lehr»

träste. Die Schülerzahl betrug am Jahresschlüsse !N4;
die Religion luar bei allen die röm..katholische, die Mut.
tersprache bei 313 die slovenische, bei 3 die troalische.
<̂ um Aufsteigen in die nächsthöhere blasse wareil 80
Schüler vorzüglich geeignel, ^W geeignet, 14 im allge^
meinen geeignet nnd 13 Schüler mchl geeignet. Tie Be-
willigung zu einer Wiedcrholuugsprüsuug erhielten süns
Schüler, nicht klassifiziert wurden 2 Schüler. — Den
Unterricht im Freihandzeichnen besuchten ^Z9, im Tur'
neu ^98, im Gcsang 23l, in der italienischen Sprache
60, in der französischen Sprache 1l, in der Slenogra
phic Islovenisch und deutsch) 48 Schüler. 3' Schüler be-
zogen Stipendien im Wesamibetrage von 7401 l< 46 d.

— <Die deutsche Dompredigtj lvird morgen und
übermorgen von der Ehrsurch!, der Liebe und dem Hier»
trauen zu Papst und Baiser handeln. Es wird dabei anch
auf die Machenschaften hingewiesen werden, mit denen
die Feinde der Ordnung die päpstliche sowie die taiser»
liche Autorität zu untergraben stlchc.!.

— (Die Wohltätinteitdvorstcllunl!,) die auf morgen
in Aussicht genommen war. muhte eingetretener Hinder-
nisse wegen abgesagt werden; doch wird sie nur auf eine
günstigere Zeit aufgeschoben und aufgeschoben ist nicht
aufgehoben. B.

— sDas Schauturnen) der deuischen Jugendriegen
lLeitung Ernst P o h l e) uwrgen in der Tonhalle w i rd
in folgender i l rdnuug Freiübungen'al ler männlichen
Jugendriegen, Keulenübungen dcr ^lädchenriege l ,
Stab» nnd Keulenübungen der Jugendriege 1 nnd dei,
Mädchenriege 2; an den Gerälen: Äuc'. <Mädchenriege
1), Tisch Mädchenriege 2), Boct ^Iugendriege ^), Pferd
<Iugendriege 2j , Hvchbarren ^Il'gendriege 5), Nieder,
barren sIugendriege 4), Doppclpserd sJugondricge 3j
stattfinden. Diesen folgen Turnspiele und Gruppen wer-
den den Beschluß machell. Anfang U) Nhr vormittags.
— E in t r i t t für die Person erste und zweite Sitzreihe
2 K, die übrigen Sitzreihen 1 l<, Studentcnlarten 50 t i .
ilberzahlnngen werden dantbar entgegengenommen. -
Das Reinerlrägnis fließt dem Kriegswaisenschatze zu.

— <Mn Gedenktag.) Morgen jährt nch zum l'^5.
Male der Tag, an dem Josef N e s s e l , der Erf inder
des Schraubendmnpfers, in Ehruoim geboren wurde.

— lMau Aßl ing dcr Tet. iun Kra in oe6 Deutschen
und Osterreichischen Aljicnliereittss.) Die seit 15>. M a i
bewirtschaftete Hütte des Deutschen und österreichischen
Alpelwercines auf der Golica »ueist eilten ungemein
starken Besuch auf. Der Gau hat sich daher entschlofsen,
die Bewirtschaftung der Hülle bis -N. ^ u l i auo^udeh'
nen. Mitnahme von Proviant empfohlen, da auf der
Hütte bei den jetzigen schwierigen Verhallnisscn nur be»
schränkte Verpflegung möglich ist.

— Danitäts-Wochenbericht.) ^ n ocv ' M vom
16. bis 22. d. M . tamen in Laibach 7 Kinder zur Welt
s7,28 pro Mille), darunter 1 Totgeburt) dagegen star-
ben 22 Perfonen s22,88 pro Mitte). Von den Zerstör-
bencn »uaren 12 einheimische Personen; die Sterblichkeit
dcr Einheimischen belrng somit 12,48 pro Mille. Cs
starben an Tuberkulose 4 lmnec ihnen 2 Ortsfremde),
an verschiedenen Krankheiten 18 Personen. Unter den
Verstorbenen befanden sich 10 Ortsfremde l45,4 < )̂ und
14 Personen aus Anstalten <63.60 ^ ) . Infektionserkran-
kungen wurden gemeldei: Scharlach 1 Einheimischer,
Typhus I Einheimischer, Tiphlheritis l Einheimischer.

- lEinbrüche und Diebstähle.) I n einer der letzten
Nächte wurde dcr Besitzerin Mar ia Ern jat in Iludica ein
stmges. auf <1^, A. bewertetes Tchwcin aus dem Stalle ge-
stohlen. Ebendaselbst wurde in den versperrten Dresch-
boden eingcbrochcn und daraus cm hölzerner, rot angc^
strichcncr Vloffer mit gedörrtem Obst, Zucker, Weizenmehl,
Hirsebrei und Fisolen, dann ein schniarzcr Wintcrrocl mit
Samtlragen im Werte von 900 K. gestohlen. — I n der
letzten Ie i t wurde in die unbewohnte Vil la des Ingenieurs
Hugo Uhlif in Hradctzly'dorf eingebrochen und daraus ver«
schicdcne Effekten im Werte von 5680 K. gestohlen. Unter
dcn gestohlenen Sachen befanden sich ein lichtgrauer An»

,;ug, ein braiiner schwarzpunltiertcr An.^ug, eine sch!lxir,;e
und cillc grüne Weste, eine Iägcrbluse auo grauem
Stoff, ein kurzer grüner Winterrock mit schlvarzer Unter-
lage, ein langer brauner Winlerroct mit schlvarzer Unter-
lage, ein brauner, ein schwarzcr und cin grauer Lmt, eine
blanc Spor l tap^, ein Äündel mit verschiedener Nnscke,
^>oei komplette abgetragene schloarze An>ziigc, cine granc
Bettdecke, zloei Militärreithosen. eine Militärbluse, eine
lange Pendelloanduhr, ein ztoeiläufiges Jagdgewehr, eine
tomplclte Äiiclelgarnitur für Kaffee init silbernem >rorb für
(5><'bäck uud !il> Virgiincr.zigarreu. Vluf dem Marien,
platze wurdc ein uon einer Ääuerin auf lurze ^jeil stehen
gel<issener. griiu angestrichener üUlilchwagen init den Vua>
stal>cn I . P. saint sieben leeren Hliilchtanucu uili» einem
rotgeblumten Tischtuch gestohlen. Der Besitzerin Fran^
^ista Podbolliek in S l . Mar t in an der Save wurde vor
einigen Ta^en aus dem Stalle ein drcii.äln'ig<'r brauner
Ochs im Werte von 4000 5t. cntlvcndci.

<Tnschcndicl>stnhl.) 2er Besil>'rin ^luna Htunauer
aus 3elo, Genieinde ^erovnica, »vurdc am Ausgange dc«
hiesigen Haufttbahnhofes aus dcr Handtasche' eiuc schllx r̂z»
lederne Biieftaschc mit !U00 i l . I n l M cntlveildel.

<Flll,rrnddicl>stälile.i Vor einigen Tagen wurde aus
dem Hofe des Hauses Nr. ^7 an der Vleiweisslras;e ein
gilt erhaltenes Fahrrad, Märte „U^njcl", entluendet. Das
N<vd hat einen Torpedolmif, cine nach abwärts gebogene
Uenfsta»g<' und Me i Vremseü. Weiierc. luurde vor einem
(Geschäfte an der Pelersstratze ein schu>ar.;Iactierles ^ahr.
rad, Markc „Scart", mit gerader Lentslaugc, voller Übor.
setzungsschcibc und grünen Griffen entführt. Gin dri l-
tcs Fahrrad wurde aus dem versperrten Hofraumc des
H<rnseö ^ir. «5, an der Petcrsstraßc entl^ndet. T<is ^!lad
ist schwar,zlackicrt, hat eine nach aufwarte gebogcne ^euk^
ftangc, rote Streifen in den Nadfclgcn, (i>cbirg3reifen
und cinc volle lU'ersetzungssclx'ilx' nn< - ̂ >> Aufschrift
„Puch".

T r r i nrosic Progrnnlinc im Kino „^cot ru l " im Vandee-
thcaler. i^cutc Frcil^a Sondcrvorstellungc»- Das grosse
Lllstspicl „Lclimanlld Brautfnhrt" mil Arnold Ricck in der
Hauplrollc. Die komischesten Situationen. M>crall grösser
Lachcrfolg. Morgen Samstag lFeierlag) um I>ilb I I Uhr
vormittags, um !i und l>alb 5 Uhr nachmitwgs, Sonntag
»>n lialb l l Uhr vormittags und .i llhr nachmillags und
Munlag um l Uhr nachmittags aroßr FnmilicnUllrstclluu
«c« mit dem fchöusten M m dcr Saison: „Dornröschen",
ei»l F i lm für groß und klein. Dieser F i lm ist ein Meister,
wcrt dl.'i Ausstattung, in dem Paul Lcni schr glücklich den
Charakter dctz Märchens tr i f f t , ^luch für IlM'udlichc. .
Morgcn Samstag (Feiertag) um U, halb 8 und !> M>r
abends, Sonntag um halb ü, tt. h<Ub tt und!) Uhr abend«
und Montag um halb <!, 7 und 9 Uhr abends das prächtige
Schauspiel: „Tcinc tnpfcre Frnu" . Tiefer Fi lm cr^ielte
in Wien mit seiner überreichen, dramatisch-wirkungsvollen
Handluna. und dcr vorzüglichen Ta-rstclluny hervorragen,
dcr Wiener 5iräfte sowic dcr auSgczcich»et.en Photographie
deu gröftten Beifall. I n der Hauptrolle der ungemcin wir«
Inngövollen Handlung ist die Wiener k. n. l. Hofburgschan°
spiclcrin Mar ia Mnl>cr ein echtes Weib. Sie schuf hier eine
Idealfigur, ergreifend nnd rührend. Da.^u noch andere
neue glänzende Lichtspiele.

Kino Ideal. Programm für heute Freilag dcn 2«. d.:
Zur Vorführung gelaugt das kolossal Meistcrlverk der
Kinematographie „Ter rote Bimsun". Ergreifendes Drama
aus dcn Schwcfelbergluerlcn des Urals in vier Abteilungen
von Ladislaus Wayda. Aus dc'm Inhalte de3 Fi l ius:
l. Tas große Eisenwerk in Montreal. 2. Der Kindergarten
des Eisenwerkes. 3. Die Hochzeit in Nußland. (Etwa
Ä100 Mitwirkende.) 4. Die Schtm'felbcrgwerke im Ural.
5. Verfolgung von Kosaken usw. Unübertrefflich in Sujet.
Darstellung. Negic nnd Ausstattung. Nicht für Ingcnd.
liche. Horstcllungcu ab 4 Uhr nachmittags. Üchte Vor-
stellung bci günstigem Weiter um dreiviertel U Uhr im
Garten mit Musikbegleitung, ttino Ideal.

Telegramme: U , ,£fo • Telephon Nr. 41.
Verkehrsbank Laibacb. K U ^ B j U J B r QPI1I

allgemeine Verhehrsbanh Filiale üaibach vormals ] . G. Mayer
H4a.il1a.cl1, Mapienplatz.

Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. 35 Filialen. Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine and Einlagsbücher am 31. Mai 1918 f£ 2 7 9 , 8 7 3 . 7 7 1 * - .

Besorgnis sämtlicher bankgescbilftlichen Transaktionen, wie: 1891 77 KinloBung T o n Kupoim und verloHton Wertpapieren.
Übernahme von Geldeinlagen gegen rfintensteii.Tfreie Sparbuches Koutobü'h.ir und An- und Verkauf von fremden (leldaorten und Devison.

i m ^u |°-Korreut mit täglicher, sreta güiiHÜgster Verzinaung. Vermietbare Panzersicher (Safes) zur feuer- und einbrucbnicheren AufbewaliniBjf vou
A v Abhebungen können j-.-deu l'ajf küudî unffHfrei erfolgen. Wertpapiereu, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VerHchluRne der Parteien

An- una Verkauf vou Wertpapieren »treUl? im Habmen der amtlichen Kurdnotizen. Aungabe von ScheckH und Kreditbriefen auf alte größere Plätze dett In- UM(1 Aunlandes
Verwahrung und Verwaisung CDepotn) sowie Bolehnuiijf von Wortpapieren. Korrespondenten auf allen größereu Platzen in Nord-und Südamerika, wo KinzabUnrea

KnlÄDteste Aiistiitirunir von Böraenanftra^en auf allen in- nn<l auBländinchen Bornen, fl mid AnHzahhingnn kulantest bewerkstelligt werden könneti.
Mündllohe oder •oariftliohe Auskünfte mn* Batsonlü^e iber alle Ins Bankfaoh eimaoklai-ljen TramaakUoaeu jederselt kostenfrei.
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Theater. Kunst und Literatur.
— (Tlic«l<crnl»c,,d.) I»> ^cslrMU ^>^ill,l iidcr dc,i

„Tliea^cralicnd" iln Hotel „Nui^u" »»vr iu> ^ll's^üiill î >cr
.«pcrru >tova5 cillc Sal)parlie >Nl ''ln^fall nctonunc», die
hicr uachgclraiicll sci. Sic lautet: Hcr .^0l,'aä urachlc im
Soloauflritt dic von Echwicri^lcitcu slrohcude Äric „Holdc
^lltxi" <nis Verdis iDpcr. Ä i i l spiclcudt»r Ächcrrschunn dc^
Technischen lu's zll dcn höchsten Hölieu, lcicht aufstcilicnd.
crsang cr sich cinen uollcu lyrische» Erfolg. Tic ,^ül)ru»n
dcr Stiiuiue N.xvr sauocr, dic Phrasicruu,-! uutadclig. Wc-
scnllich aildcrs ^nb cr sich in dc» „Troubadour".Elück^u:
im Dllett mit Frau Perkl und im Tcrzett init dcu Dainc»
Olah<il und Pcr^l. — Hier hnt das sscstcrn ,zur Vcröffcnl-
liännV <^clangte ciuzuschcu. Wie ich hcrnach erfuhr, hui!.'
luan Herrir .^oliaö für die völ l ig ^l'cnciustndicru,u^ dcs
Duett- und des Terzettpartes bczcichucudcrlocise nicht cin-
iu<rl volle 24 Stunden Zeit stc^cdcli; er nius;te auf dic
Bülme. obluohl dic erfardcrlichc ^ln^alil a» Probcu nicht
hatte .zustandelmumen tüuncn. ^!üv dicscui Ilnislmidc ^r--
tlärcn sich ohue wcitcrcs dic Iln^'cuhciicn, dic dann l>ci
dcr ^Iufführ»u,i zutage lrctcn. N'r. ,̂ >.

— <Im ilVllzcrte der „Glnsl>cun Mnticu">, d<vc' nior
>icn abcuds um ^ I!hr ,̂ > Ehreu sloucnischcr (^nslc il» !
T<^ale dcs Holcls „Ninon" unlcr Bli l loirNl»^ der.^ou,^cr!. !
sänftcriu Fral l Paula ^ o b 5e, dcr »laDicrviluosin ^ r ä n ^
lein Taua ,Ü o b I c r, des (^csan^öchores dcr „('»Uac.lx'ua!
Matica" unter Leitung dcs Herrn Al'usitdirctlors Äi'.vl-
lhlius H u b a d stattfindet, ^clauncn folgcndc Wertc .^ir>
Vliiffi'chrung: I.l>) Dr . Schlvab: „V,'<^>i' ,n " , ! » " ; !
l»> ^ldami(-: .,V!!!«>v!>!<><''". Maunerchörc. '̂. Pnrx-i^:
., > „<v><'i>>!>!!-(.,'i!'it>!>" ' s,) „l!^>»!,v!!!>!<!,". ! l ' ^> „Vl'^I«'!
in f<<!'„,c!il<»". ^icdcr, vor^ctrnftcn lwn ^rau Panla ^ ov >, c,
<nn >U<wicr Fräll lciu Dana ,U o b ! e r. 3.) ^><N'cic: ,.^!>^»'".
T'rcistiininistcr ssraucnchor. >tontra-^lltsolo ^ni i i lc in '.'In
>n'la M a I i 5, >>Iavicr ^ränlei!!' D>nia >l c> l' l c r, >>,n>,io
»iliin Fräulein ^>ilta P o ! c»l-» i l. .̂ n > ^ l i r t ! „X^,
<>«»"' !»> "ltxnni^: ..Küx'1 l<I<!> >>!',>«'!!>". H>tnn!>crchmc.
5. i,) ^aic- ,.!!^,i<! >> !<"!.."- >,, Alaln'cf: „'.'lachli^all"'
<-1 Sll.wcnischc Vollvlicder, vorftclra>icn l'on ^ ran Paiila
L ov 5 c. <!.) .^oalischc Valtslicdcv i^'lndc!»: l, > ...!<^<'!^^.'
, > ! l ^ « > » < > < ' > " ; >>> ! ^ i ü „ ! < , > ! < > " - , < - j „ ! > , ! > ^ l ><> ! ! ! , ! , ' ! < » > " . ^ ' , ^

liiischw (<l)örc. 7.» Sllwcüischc ^»,' ltslicdcr <H»l'ad> !

, l) „.^kl'i!!»<''>'!<"-, I», „ X i ^ k ü " - ,., „<!«>> , , / . j,>/,.,<>" ^.1,,,-i

,^är»tcn) ; <I> „>Il> (!<„>>,,j^K^,,, ><> !1>><i,>>" ^ P i r n a l l .

«.) P r c x i r l : ..Xil iüv!. ' !,". <v,<>,„isch,^ ^'lil,irc, vorsictra^cn

l.'l)!i> l^esail^schor dcr „ ( ^ las l i cn^ ^ l ' a l i m " . .^ar lcüdor

^cr la i l f i» dcr P r o f i l in l>'r Prc^crc i i^ is jV.

Approvisionimlngsangclcgclll)citcil.
— <Die Pl'trull'»l»-^ri,q!'l,oss<'!l.j ^cnc <̂ c>ocvl<c

!rcil,x'ndcn, Aüf ld l lcn, !,'l»nlci, I l l i icincli l i i i in^c!! ?c., dic
l'i« ,̂ >N< -5 . d. 1̂.>l. iin.slndtisclicK ^^cvUlüu^sa'ilc lcinc
>ni^li>.'fi>I!ll'>l Pclr l ' lcnl» ^ral^cl'»'^','!! ( in^clnlxiit >)ol,'cn,
sind l.u5 /,llm ! l l . Alistnsl vl.n» Pctvolcinnvc^ il̂ c »m^»^'
jchll,'sscu. Iusollic Pclr^lcuuiulcn^cl'' iocvdcn ncxc
^rlu^buqcn bis zum 3 l . Auqusl ilbcrhlNlpl nichl inch»
doqciwmmcn.

I^lcijchalio.nl'!' aus die ssriilirn Ll'.qitlMlitlone» L
'llir. l 1l«l>.> Pavlcicn lnil dcn qriün'ü ^cqitllimlwncti
!i ^c'r. l —I4(»l) crhollcil hculc !!<nl)i!l!li>iq<' an dcv
Pl.iljnxdslmßc 3lr. lü ^iildslcisch in dcr sl'l^cndv!'
Ovdiüüiq: wn 2 bis halb ll Uhr ^ir. !—..'<!<), vm, hlil,l'
3 dis !i Uhr Nr. 201—40!», um, l! dw !,c!l' ! lN)r
^l'r. 401—«00, vl.ni halb 4 dis 4 Uhr Ar. 00I^8l">,
vl.nl 4 ln'S lM> 5 Uhr Nr. 80! 1000, von l)lilb li dw
5 Uhr Nr. 100) -1^00, lwn 5. oi.' hlilb « Uhr Nr. I_'0!
bis !400.

Der Krieg.
telegramme deü l. l . Telegraphen«Kor»e,ov„ol«z

Österreich-Uus,ar»l.
Von den ztricgsichlmpläken.

Wien, 27. I „>n. Amtlich wird vcrlmilbliri^
27. I i ü l i l

Vci Vcz,',rcca, im (lich.^>,lc lüld >'.llj dcr ^«g»n
schciicrlcn ilalirnischc l5rl.!!ld,l>l,qc""!<öslc.

Dcr l>'ißums<rilil',!r (>ol drl Nosjo, nm 15. d. voll
der ruhmroichc,, ^delweisidivisioi, i„> Tturm ^'ilomml'»
»>nd seither in den jchwerstcn .̂ ämpsen jicqrcich behanp.
lct, wurde gestern vormi l tn^ »ach schwerstem Trommei»
jener abermals durch starte Krnsce anqc^rifseu. ^ war
jür deu ?,eind ein vergeblichem ^c^nncn, jcine blimps-
lüchti.qleit mit der unserer 3al,',buvqer, Kärntner, <?l>er°
nnb ^liederösterrcicher zu uiesjcn, n„ deren Tapferkeit
alle Änqrissc .'.erschcllten. Die j»na.eu Neqimentcr
Ar. 1»>? und N4, von der Arlill>rie in allen (̂ ejech<<..

Phasen mustergültig unterstüi.l, ^,l,cü sich c i » e 5 «'»iei»
stĉ ' mit ihren altbewährten Stammtruppen, den '»lje,«,
7crn, 1 lcrn und l ik ru , gezeigt. Ter ^eint, erl,<! schwere
^inbuslen au Tuten und Aeiiuundelen nnd lies; zal/irriche
(befangene in unserer Hand.

Bei Puüte di Piave uersuchtc dr< Italiener in Buo»
ten unser Ufer ,;n gewinnen. (5c wnrde zusammenge'
,chu,,e».

^.cr (5hcs des (^cllcrcUstlibeo.
»

Wien, 27. ^mii . Alls dclll ^ric!Mnc,scqn!!rllcr U'iid
^cmcldcl: An dcr unlcrcn Pi>!>,>̂  lcislclcn dic ^lnliclicr
lillch gcslcril mir mil ^rillndiln^sablcilimg','!! nxd ^ »
lrmlillcn vvr. Tcr wcgcxslvsj cincs imscrcr ^iadflihrcr.
b(illiilil.nlc brnchlc 42 (^cfall^.'iic ci>>. Tli^c^cil tliili cs
im l^cbircic zwi>chcil ^cdro.Scc und ^rcnll i lin nich-
rcrcn Abschnillcll zu cin^clncn illUicnifchcii <>!.n!i!,'s;cn,
lnit dcncn dcr (>)cgncr sich »nr blnliqc ^crlllslc hollc.
Am 127« Meter hohen (5vl del .̂ 'l.'>>>.i östlich Asidc '̂
railnlc dcr ^cind lwch Troiilinciscilc:' scincr Arl i l lcric,
drcimal gcgcn nnfcrc ^lclliin^cil. ^chon das '^crxich'
lungsfcncr nnscrcr (̂ cschlinc r>>; licsc ^ii'tcil in dic sliiV'
mcnden Äl!isscn. ^ o dic Slnruill.>Il,N!ucn bis an die Hiil»
dlrnisse liiiui.cn, lvurdcn sie vvn dell braven Tculsch»

l l>slerrl'!cher!l dcr l. und l. ^nsalilcr.crc^ilnclllcr Nr. 107
l lind 114 lilltcr schwcrslcn blolilicn ^i»!'nßcn ,',!ir!!sl<i'>
lricbc».

Die niigel'lichen îzsenzeü im Äilliistelraie.

HKicn, 27. I nn i . Dic >tl.nrcjlM>!dcn,; ^ i lhcl lu >»>!
dcl! Wic lvir erscihrcn, habcn pch hcnlc sainllichc Äi l l -
.qlicdcr des .^abincltcs ,',»!N ".vliilijl'r^.rlisidclilcn ^l>lll,'r
Niltcr von Tridlcr belicbcn, uill aui dic '.»'illcilüüsicn
ülx'r lilil^bliche Tisscnzcü im Äi inisler i l i in zin»lckzulmn.
lncn. ^Vlinisicr I r . ('un!l,ns>!, dcr ale allcslcs M i lq l i cd
ocs Ministcrralcs als ^prcchcr silN!,icrlc, siclllc fcs!,
daf: iü! !:I!ci»is<crra<c voin 2 i . d. dic ^l!,sfasj„n»i dcc>
".'Ilinlslcrpräsidcnlcil, wonnch dao ^abinc l l mil !>»>..lsichl
ans die Unml'glichlcil, einc Ma>or i la l im Ab^cordneieli
hanjc z» sichern, dcmii fwniclcn Mlissc, dic cinüniti^e
-jnf.üiilNlliig dcs Min is icr ra lcs gcslilidcll hlibc. Wc«ul
iln ^ansc cincr darans solqcndcn Aüssprachc vcrs.'hicdcnc
''insichtcll ildcr dic wcilcrc ^nl.l.>il!l>,nq dcr -!>crh»!!!'!s^'
,,»tliftc siclrck'n scion, so habc di^> dcc vollcn ^ i n m i ü i l ^
lci l dc<' Kabiücllco hms^chllich dci ,,n colicl^'idcüdcn
,^ra^c lcincil ^ i l l l r a q llin >i.>n»cn. Er miüsc al.!cr il»
cisicncn Namcn nnd in dc>l> sc>»cv ^lollc^c» dcm lcb>
haslcn Vcdoncrn darl i lcv ^Nodrn^ qcvcü, oui,; dic >i>
d>c Ls^'l l l l ichleil gedrnn(i,cncn Nachvichlcn daz» bcniil.l
N'ordcn jcicil, das hcrzlilhc ^iüvcrnchlncn mid die riirt
l,all<o>c ^oyal i lä l , dic ^loischco deni ^l lnis'clplasidenicn
nnd dcn l i lnif icl! ^al ' i l ic i lo lüi l l lücdcln lohcslc, in .^tt' i i-
>cl .',!> pichen. Er nnd scinc .^!^llc<,cn cüi^fiindcn i'lis
licsc ^lcdlirfnic', bci dicscni ^inlassc licncllich dcr ^ rcnnd '
Ichasl nl>>i dcr nnbclircn,',lcn ^ c l l h r n n ^ j i i r die Pcrsoil
dcs Ä>l!!!i>lcrprasidcnlc!> Ansdrlxt ,',!< Ic:I>cn. ^ i c »llif;»
lcn l^c^cn die vorcrioalnilcn Enlslcllün^cn >:in aücm
Nachdrnä vrotcsücrcn. ^n dcr .̂achc scll'sl vcriocisl
cr auf dic von lämllichcn Ä<l!N!f<crn ab^cqcbcnc d'.ül!
rnnq, das; fic dcn in cinzclncn ^lal lcr i l cnlhallcnell
Äliltcilnn^cn iidcr an^cblichc ^organ^c im O)<inistcr.
ralc voin 2!j. d. volllonuncn scril slchcn. ^chlicjziich
crsnchlc cv dcn ^linislcr^rajidcnlcn, von dicscr <>»sla'
rnn^ cn!sp>cl!)cndcn (^cbranli) ',>> ln,uhcn.

!^ine ^rl lnrung der Ulrailier.

^'«eu _',. I nn i . H '̂ic die korrcsvondcn', „Anslria"
nlcldcl, crllärlcn dic ^crlrclcr dcr Ulraincr in Bcsvrc»
chiinqcil mil dcill Aclcrbannliilislcr (^rafcn ^iloa-Ta»
ronca, das; dic lllraiilischc ^crlrcl i in^ iin Ab^cordnclcii^
hansc llnr dann siir das Vnda/lprovisoriüm üud dic
i'NilWl'rcduc slilnmcn lvcrdc, lvcnll dcr gcgcüioärligc
^l'iilislcrpräsidcill im Amlc l>crb!cibl, >'ocil dic Iltraincr,
liichl .',»li.cbcn lönne», das; dcr ^abinellschcs infol,,c pol«
n'jchcr ^illalc sallc.

Das un.qarll.che Äiüliuairuhal«..

Budavrst, 27. I l i n i . Minislcrvräsidcm ^ l . ^>c
l c r l c nnlcrbrcilc! ein ti.n,iglichcs ilicstripl, tvodurch
('''ichcinlcr Nal Baron I» l ins " '̂ I a > s i c s )mn Prä»
sidcnlcn dco ^vl'alinalcnhanscs crnannl »vird. ^rll.cnrnsc.)
sodann lvird znr Ta^csordiulll^ iibcrsicqanqcll »nd dic
'^orlmic, bclrcsscnd das Vndgcl'.novlsori,i,!i, in Vcr>
handliinq qczoqen. Graf Il.^cf Äi a i l a l l) hall cs fiir
noiU'endili, das; anch das H»ia<u>alcnl)a»s dcv Überzen»
l̂ r,ng Allsdrilcl qcbe, das; imscr ^»iindnis k.,it dcui Teiil^
jchcn Ncichc sich auch ill dicscn jchivcrcli ^l'>le>! vollanf
bcwährl hat. Das sci bcsl.nldcrö jchl zu bcubachlcn, N'o
die Vcrlicsnilq dicscs Viindnijscs ans dcr Tli^csordnnnq
slchc. Tic nnliariscl)c Nation biclct hic,',u ,nil ?frcndc»
hilfreich^' Hand ^cbhaslcr Äcisal>>, doch wird s,c anch
Waranlicn dasiir vcrlanqcn, day 'ihrc politische <^cll'»
nändi^lcii ilild ihrc »virlschastlichc Unabhänsli^lcit anch
in ^,!!l!,»sl voll und â»<', bcivahil nnd «jciichcrt lvcrden.

- Oiraj ^nliu5 >.< a r o l Y , eVläi l, ci unlcrschreil'«'
>cdes ^ ' r > dcr Ansfnhrnnqen des (Grasen M'iilath
bc'.nqlich dĉ> Biindnisscs mit Deutschland. ^,Ul »,ns 'st
c-a5 ^ünc,l>is mit Denlschland ci„ 'Iiis!en,',l,,teresse. ^^ , -
>)ailc/^'cisall.j - Maa,>u>lcnhan^!Nilqlied Paul ,"5 i a l , )
dcsprichl dic Nalionallllilcilsragc nild erlllirt, die Na.
lionalilätc», die qleiche Nechic mil den ungarischr,
^nir.acrn qcnics;c>,, lnnsseli sich anch dcr gleiche" Psl'ch'
lcn qegcnulier den, nn^arischen ^laalc bewnß! sein,

Teutsches Meich.
H>on den 5trieg5jchaupl«tzen.

^ ' l r l l . i , 27. ^ül ' i . lAnnlichj (<n'l)f;es Hanpl<i„ar!,> >,
27. I n n i :

Hrercogruppe des z»tro,iprinzeu Nupprechl »wn ^^ayern
und dcs Teutschen z>»ronprin^e!,

^ .. ^l.gr isi unvernndert. :lleg? 2äliglc,l ?ro ,;e,«'
dĉ> nördlich der Tcarpc und der Tunlme, restlich von
30'isou^' und südwestlich von ^ieim^. Vius der Kathedrale
uon >lleimv wnrdc« erneu« ^^eoliachiel de.) ^eludco er»
lannt. Während der Nacht nah',, dic Ällillerielätiqleii
nnch an der übrigen 7^l0lll zwischen Hser und Mnrne in
Verbindung not (sllnudullqoacpchl»»! oer ^nsnüleril
wieder zu.

Hccrcsgr«1»Pe ^es Yienerulv 00 ^l l inerie vou G«kw»<j:
!̂lus dem östlichen Hlanbuj.r si»!),^i> w's rrj^lgreiche

EllmivilnglN durch. Nördlich von 3 t . Mchiel wurde
»in jtarlrr ^orstos; dec« 7̂ eiud.>> abgewiej«.«.

l̂Ul? jeiudliche« ^ombsnilllsj.»:,, die in den beide«
llhten Tagen zum Äugrijs geqe» i,iarlc.ruhe, ^jscnbnrq
und dl>c> lvlyrlngischr <^cbiei vsrst!'sle<>, wlirdeu sü«i
Flugzeuge nogejchosjen. llnsere uiwn'bl'liljejchwnoel gris«
jc« gestern Pario und ans dem Wege dorthin Bah»»
lttutenvuntir und ^lugplnhe »n. !>/ei«li!nn! Zinnie!) erranq
stillen 2». ^»jtsieg.

^ter <5rsle (vsttelnllMirllelNn >'!<,
v»n ^ u ^ e n d o r s s .

^i^erlin, 27. ^nni, lvlmllichi !̂>rl»s;< > Hauvt^na, >li >,
27. ^»n i , abcnds^

^<oil dcn ^ampssii'ütl'n nichls Neues.
Berlin, 27. ^n , , 'oils Vur?nu ,„r>>

2u. d. »olirden Esll ^.' . ,̂ ^'.'üis nnd ^a>a.!,!) l,n,
schnx'lslcm deutschen 7^Ic>chfeucr bcsch,>!sen.

Die Dnln de--' >»riess,̂ .

^ ,«! iü , .nlplalK'schlij,
>>iaco sc<.',!c l>n ^>l l!llUin< i>cr liüO'lü'sslie:! /^l xocn^ i ^
j i l i 'U soi». /,!! dl l Tcbailc sa^lc Ab<i. N 0 c s i <i e <!>....,
s l lvul iv), das ^irlscl^sloablomll '.cn ^elx lcillen sicheren
An^bli l t in dic ^,!lll!nst, zumal dci 2 l . ia lsselr r lä^ ,ni»
cincr schr langen ttliclManer rcchnc. 3laa<.>ie^ie!ar
^ r. von >i n h I m a n n cooiocrlc, c> lönnc leinc ^!>,,,
davon scin, das; ci sich aus einc lanu,' ">M!'< >> , <̂ >>> >>
scslaclccil habe.

Abreise dec« 5lleich5tanzllrt> ins «Grüfte Hanptquar l i ' r .

'il'.erlin, 27. ^ n n i . ^cv „^'oisischcn ^,ci luNli" zufolqc
ocail'l sich morgcn Mcichofalizlcr (^ras 5>crlling zu will»,
ügcn ^^esplcchnngcn ins (^rosjc Hanplql lar l ier.

s<rrl'lril'e„ dce Ttnut^selsclüle v. ^«ül»lmä»l„ ,,„ l̂,»»»

H'rsl,!,, ^?. 7">ni. I lnlcr lX'r lU^rschrif! ,.>!»l>lmiii>!!
l ' l l i l ' l ! " schrcilil l>ie „(^crinania": ^» ftclit !n,nin^l,r jli<,
dl̂ ß der Slaulosctrctar des au^ü/älli^cn ^Ilnl^o auf se,!,>,!>,
Postcn oci^lcib^i, i0!i«>. Tas>, T r . v. ,^>!l,l!»unn ans sein,',,,
Poslen ^>crh>irri, licat iu> ^ntcrcsic dĉ . !)icichcs. Eine Tc»
iwmiicriin^ dc^ Tlaatssctrctnls durch seine Diensten!las,-
suns! loiirdc wl.'inbs,Iich die schlimmsten ^olssc» ljabcn. ' ^ i , '
ll'ürdc den Eindruck crlocckcli, als ob dic .^ic^icruli^ l̂ ,!,»»
cistcnc Uciü l in^ lM'cu dürfc und dcsl>all) auch laiiin dc,i^
runal'fnhi^ sci.

Italle«.
BrüHt dce iinliruilchrn (^eneralftabes.

Wien, 27. ,^U!ii. ^lus dciu >>ricg^prcsscqu<nt!cr w, id
s,!,'!!^ldct! Bcricht dcs italicinschcn e>'<cner<!iftal>? vs>in
2<!. ^uu>! l>»ritcru l>cschtcn unsc-rc
topf l̂ on Capo Eile uollständist u.',' , , . . , ,^ . , , „ . , ,,,,.,.
l>cschtc (^bict aus nnd widerstandcn tapfer den enl .
schlosfcncn ^cgcuana.riffcu d '̂r , ' ^
>lr(ifle. Wi r nahuic» « Offiziere >,,
^!uf der iUnMu ,^'iunt ^Irlillcrietinnpfe mi l l lerei Slüisc
und Tüli^lcit llcincrcr ^lbtcilunftcn. ^wisäx'n Mo?,' »»t»
^oppio nbcrraschtc cinc unserer Stur ln^ iümi iü.- , , si,,<>,i
tlcincn fcindlich^u Posten. d<-n jic vcr, . ,
lcbcndeu ivurdei, n^falMn ncnoiulnen. l!^
dcr warfen mchrcre Tonucn Boinl^n auf die f-
^nui l ionslasl^. !,! >>,',' , . , ,^«., . , ,^.^,, , , !?^<^e zzzẑ ,
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Eisenbalineinrichtungen uon Äiatarello ad. Wir schössen
sieben feindliche Appinate ab. ^n t imn t ^'lau'io Baraccin
trug seineu !^>. ^uftsieg davoil. Beim Aufräume» !X's
Schlachtfeldes machten wir noch einige ^uildert C,esange!le
nild sicherten die vollständige Znrückuahme aller unserer
Artillerieirx^ffen und Materialmengen. T ie in linsereil
fänden getiliebene österreichische Waffen- und Material '
menge ist riesig nnd wird erst nach längerer Arbeit gezählt
sein. Tie 'Artilleristen schlugen sich mit großer Ta-pferteit.
Tao zloeite ^rlillerieregiilient und besonders die Ulüte
Gruppe verdiellen speziell eriixihnl zu u^rden.

Dci öee- und der Luftkrieg
^ieue U-Voot-l5rfola.e.

Berl in, -'7. ^uni . lAulllich.! Auf dcin nördlichen
»riegsschal^platz luurden durch »nsere lliltcrseebootc lvic-.
d<ru>» Ni.Wl» Brliltoregistertonnen feindlichen ^ l l d e l s -
schiffsraumeo vernichtet, ^wei Tanipfer wurden am West'
ausging deo Kanals aus start gesiäx'rten, (^eleitzügeil
licralisgeschossen. Ter Elx'f des Adiniralstalx'c' lx r̂ Marine.

Bombenwürfe auf dculjch.' Städte.

Berlin, -'7. ^>»u. Tas 2tjolffÄureau berichtet:
')>ach längerer ^eit vorsichtiger Zurüäl)allung bemchten
unsere Ge<u,er den ^5. mld î>. d. Äi. ,zu ^uslangriffeil
auf offene Tlädle im 'dcimatqelande. Vier feindliche
,'vlligzeuge lourden bei Karlsruhe und Seiarbriiclen her-
unlergeholt. Bei allen Flugzeuge,, handelte es sich um
Nomlxnflngzeuge bester Type unserer feinde. Tem^
gegeilüber isl der Salden, den die Bombenwürfe an,',!!-
richleil vermochten, erfreurlicherloeis^ sehr gcrigu. Kiur
in Saarbrücken isl der Verlns! vier Teuer u»o Pvols
'verwundeter zu beklagen.

din ^lieqelnn.qrijs nus Paris.

Pario, ^7. ^uni. ̂ -ilmllich,! Nestern abends wurden
mehrere (Gruppen von T l̂ug^eugen iu der ^iichlullg auf
Pari») signalisiert, Es loird der Ablulirf mchrerer Bom-
bell qelneldel, die Dachschaden verursachten. Tao Ende
dev Alarme loar uu, l̂ .' Uhr ".'> Min . »ni^ts.

England
Ter Piilterlmnd. l

Ilmsltrdnm, ^7. 7>uni. ..Algeineen .^ndel^l ' l . id" meldet
^ni- ^ondon^ Mm, erwarlel. d.n; ^ord (5nr,;on heule im
cverli^use eine »oichtige ^r l lärunn >>bcr den ^ölt^rlnind
avael'en wird.

„T ic deutsche Pesl.'

Berl in, ->7. 7>nni. ?av Wolff-Bureau meldet: .'Im
7. d. 'Ni. l,iell ^loyd (George in der Printers Pension
(5ok^or<nii»! eine Ansprache, in der er. der „Times" .;u
fol^e. Teutschland lnoli beschimpfte. Er Mve : Wel,e der
Pest! I m ">»leresse der ^ivi>lis<Nion und im ">ntereise der
inenschlichen Rasse mutz sie <nis«estampft »verdeu. Wir lün
iien uichl ,;ugeven n:,d die Well taun nicht zufassen, daß
die Pest wied^rte-hr!, nm dae ^eden von Millionen zu
verdnnteln und Millionen von >>-imstälteu <;u vernichten.
?<is ist es. >oofür wir kämpfen.

Tie ^lUiicrtcll tonnen und wollen den ,<lrieq dnrch mil i -
tärische Mittel beende».

London, ->7. ^uni . ..Tailt) Ma i l " schreibt: Wir tön-
u<n dem Staatc-selretnr Dr. v. >tühlmann offen sagen,
wenn die Teutschen den .^rieii nichl dnrch militärisäie Mi t -
bel beenden tonnen, die Alliierten tonnen und wollen es.
Tie Äntvesenheit von WO.WO Ämerit<lnern i i l Frankreich
und der, Sieg des Hen<'rals Tiaz sind ein Bel>oeis, daß
wir die Macht dn,zu t>7ben. Tie Teutschen haben nur einen
Wen offen: Zn ihr ^and zurüclzutehrvn. für den an<;erich'
leten Tchaden ,̂ u zahlen und die (^rant ien anzugeben,
die sie bieten wollen, um die Welt vor der Wk'derliolnn^
ihrer Verbrechen zu schützen, denn, wie Wilson gefasst hat,
wir können das Wort der ssessenwärti^en Beherrscher
Teutschlauds nicht <l'ls (^iranrie für irssend etwas an-
uelnueu. nx^i, ̂ s tand l>alx'n soll.

Tic Arliciter fordern den 2ieg.

Notterdam, ^7. ^un i . Nestern wurde die Konferenz
der englischen Arbeiterpartei durch Balfour eröffnet, ^u
den Anlvesendcn gehörte .^er-cnslij, der erklärte, das rus-
sische Volt sei bereit, den .^ainpf wieder aufzunehmeu.
Anderson sprach von der Zwcclmähi^leil der Kündi^iung
des Vurssfriedens. Tie Resolution iwer die ^undi^uny des
Burnfricdens »onrde mit einvr Mehrheit von l.7<!<».(!<><» sse-
^en U')().W<, Ztiinmen ai'ftcnommcn.

London, ^<;. Juni . I n der Eröffnungsansprache der
Jahresversammlung dcr Nrbeitc-rpartci fasste der Vor-
sitzende Purdy. die Arbeiter müssen beim sozialen Nieder-
auftxru eine l)ervorr<^ende Nolle spielen, aber alle Hoff-
üunyeu auf Schaffung l»esserer sozialer und beruflicher

!^eve!,sbedin<iunaen nach dem >»riege l̂ abeu den Sien ,;ur
Voraussetzung. !Beifall.! Tic Rus;Imid lind i>tumänien
auferlegten ^riedenvbedinglingeil l)aben ein grelles ^icht
auf die Iriedensbedingunaen geworfen, die lins unsere
feinde iin Falle eines Tieges stellen loürden. Tie (,>ie>oert-
schuften iu,d Arueilerbeirx'gungen wollen nur einen euv^
gülliglui frieden.

Muszlstnd
Tie ensslischen Pliine.

3tuäl,ulm, ^!7. ^>uni. Wie !>as „Tvensta Tagblad" aus
.Mostan erfährt, bestätigt die dortige cngliscl>e (Gesandt-
schaft, das; England ein bewaffnetes Eingreifen in )><u,>
land beschlossen haue, während die Vereinigten Ttaalen
eine britische Einwirtung wünschen. -^ Tas Blatt der rus-
sischen Hugiernng ,.I,zvestija" bespricht die englischen Pläne,
Rußland aufs ucue in den Weltkrieg hineinzuziehen, nnd
erklärt: Eolbst wenn die Japaner nnd die Engländer den
lamps' gegen die Teutscl>eu auf russischem Boden aufneh-
mrn, soll Nußland doch uicht die l^rundla^e eiuer in'uex
Tfront u'ilden.

Tie vinchrich! uon der (5rmord»»n des früheren Hnre».

Vcrl in, ^7. Jun i . Tie Abendblätter druckeu eine
Tcirmstädler Meldnilg der „frankfurter Heilung" ab, wo
nach der großhcr^^liche Hof aus Moskau eine von (''i<?erin
unterzeichnete Tepesche erhallen l)at, in der dieser mitlei l l ,
das; der gewesene ^ar ,;>vische>, ",'l^!,'> inl^ur^ u>,d Perm
erinordcl worden sn.

Tie Utraina.
Die Berhandlnliqen »lit Rußland.

j,Njev, - ' : i . I u ln . I u den ukrainisch-russischen ^rie-
d̂  »overliaudlunsseu is! man ubercinaewmmeu, alle nach
dem Friedensschlüsse enlsleheooen ^ren,',s<reiiicjleiten
durch ein ^chiedsaerichl zu schlichte».

Vulgarieu
Ter Mlniftcrwrchsel.

Uonftnntinupcl, ^ l ! . ^uni . Aus Anlaß der Ernennung
Mallilmvö ,̂ l>n Ministerpräsidenten fand zwischen »önig
Ferdinand und dem Sultan ein Telegrainmn.>echsel stall,
ln, seiner an den Sultan gerichteten Depes îe sagte ,^önig
Ferdinand, daß der ,^<vbin^!lswechsel keine Änderung der
äilßeren Politik Bulgarien« bedeule. Ter Snl lan erklärte
in s.'iner '.'lnlU,'orl, daß er diese Mitteilung mil lebl)af!e,n
Vergnügen ,;ur >iennln!5 nelime.

Die Vereinigten Staaten uon
Aluerila.

Annahme des Bejcstiglluqüzzeiejlcs.

Washington, _!7. ^un i . >,>,'enler l>le!du!!s..j Tie An>
leil)elo>uluissiou de!? ^Itepräfenlaulenhaujes H,U da>) Be>
sesli^ullMqesel'. an^euolumcu, ddö eine Äuleihe von 5,4^5
Mi l l ione i l Dollar s,n^>'!

Porbcreitunqen zur llliel>ch,eu!l!ig oec' .j»jjeinc.

Amsterdaul, ^7. J u n i . Nach eine», Berichle der
..Moruinqplist" aus Washin^luil hat der ^bqeindnete
Bur la i ld bezüglich des Vefesligulupqeseheö erf lär t , aus
dem Umfange uild der Mauni^salti lsieit des Prograln»
mes lönne nur der Echluß ^ezugen rx'rdeu, dal; die aiue.
rilanische Armee sich uorbercite, den Nhein zu über-
schreiten und oqß sich ihre Ausrüslung culspreä)l'nd dcm
Alismal>' der Hindernisse einrichtet, di«? sie ,'̂ u booäl l i -
^> l ha bell werde.

T ie Zahl der lampjfaliia.cn amcrilallischen Tolbale» in
Frankreich.

Washington, 27. Juni. iNeuler.j .<lrlc<isselretär
Valer teilte mit, daß 65 bis 75 Prozent vou den ^l,l).0«'tt
in T^ranlreich gelandeten imcritauischeu ^oldaleil mirs«
lich lampsfähig sind.

Tagesneuisskeiten.
^ <3euchenplnne in früherer Zeit.» Taö plötzliche

Auftreten eiuer rapid um sich greifenden Epidemie in
Spanien läßt die Bliclc zlirüctschlveifeu zn feiten. d,i
schlvere Seuchen verheerend wirkten und ganze !^andes!eilc
von Bevultening entbloßteu. Eine solche „verschollene"
Krankheit, von dcr wir crst wieder jetzt gelegentlich der
Irr fahrten dos Kreuzers „Wolf" hörten, ist der Skorbut.
Einen ausführlichen Bericht ill>er das Anftrctcn dieser eut.
setzliclien Seuche im 1!i. Jahrhundert lieferte dcr Bischof
von Vi l ry, der im I<:hre l2 l« 'im Bclcvgeruugsheer der

>neu,;fahrer die Kranlheit studierte. „Es befiel diele aus
dem ,<oeere", so heißt es in dem Berichte, „eine Seuche,
ge^en weläie d>e Ärzte auv ihrem Heilsäxche kein Mi i te l
ausfindig machen konnten. Ein immer wiederkehrender
Schmerz besiel die l̂ üße und Beine, lind wildes fleisch
lockerte das Zahnfleisch ll»,d nah»! dem Kranken die Mög.
lichteit. zii sprechen, ^errüilet dlirch den andailerndeii
Schmerz, ginge» die meiste» in den >>errn ein." Aus den
anderen kreuzzügen liegen ähnliche Berichte vor. Am ver-
breitetsten wurde aber crst die Krankheit im 15. Iahrhuu-
dert, al^' die großeil Seefahrten beaa»»e». Jinmer !.!egün-
sügle mangelhafte ^«ahrung iu Vcrlün,dung »nit engem <,u-
sammenhansen vieler Menstheir dan Entstehen der Seilche.
^oie verheerend ste »inn luirten tonnte, ergibt sich aus
dem lralirigen Abschlüsse der Weltreise, die Lord Anson
im Hah»e 17U) uliternahiii. Von lü<><> Mann, niit denen er
aufzog, tehrlen nur !̂ <) zurück; alle ülirigcn ficleil dem
Skorbut unterwegs zum Opfer. M i t der Verbreitung der
Hygiene ging auch die schreckliche >lrautl)cil immer mehr
zurück. Vou !5li!> biv >«<'!» berzeichllele da>s See»lanu«shospiz
iu (^reenwich »llr ! i ^ ^ ^äl!e, boii denen alich linr ei», Teil
löblich verlief. B,e!»ersen<>>verteru,>ei.se belraseu die verein-
zelicn Fälle von Slorbul, die jetzt a,uf der Krellzfahrt dcs
,,^<olf" auftraten, unr die gelbe Nasse. Weder von der
Nannsä)aft, noch von den zahlreichen weißen ^efangencu
wurde auch uur ein einziger von Storvl l l befallen. Ter
Europäer scheint demnach gegen eine der lüctischeslen Sen
clien, dir je geherrscht haben, uiieuipsindüä! aeworden j>i
sei».

Gedenket der Allmenütagü-
und del Getluttütagsspeudel

Veranlwortlicyci, Rrdaltcur: Anton F u n t e l .

Verdauung6fordernd, j^tc^?j.^u%1Me'-MiJU-^:'^^t^
-̂ schleimlösend, ^ r faPn fWATTHWr^ i ^v
^ säuretilgend. ^ * ^ J 1 A * 1 ̂  i» 1 ^ J "V

t &IESSHUBLER«)
V E R E I N NATÜRLICHER A L K A L I S C H E R ^

IP^eichenbefflMl
IN STElERMARK

HERVORRAGLNÜ GEGfN AUf fc^KRANKUNGEN OER ATMUNGSORGANE

WELTBERÜHMTE HEILQUELLEN
INHALAlüBVtN.PNtUMATliCHE KAMMERN AUE ARIEN KALI-UNO WARMBAD»
, VERSORGUNG ZUGESICHERT. PRQSPLKIt DURCH OH KÜRK0MMISI6N,

hp^^^ .^TuRi lT 15MAIbis20.SEPIEMBtR>Hw-MMrfM

Statt jeder besonderentAnzeign.

OlxM'ixiätkontiollor Johapn Janz I
gibt im eigenen Namen wie im Namen I
seiner unglücklichen Familie die er- I
8chütternde Nachricht, daß ikm am I
15. Juni 1918 an der Piave nunmehr I
auch der iweite und einzige Sohn I

Luüujio -
in treuer vaterländischer I'llichterfül- I

lung als Held gefallen ist. I

Uni stilles Beileid wird gebeten. I

La ibach , am 27. Juni 1018. I
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N& 28. t. m. določsua draiba obcinslcega
lovn Lipljaue se ue bo vrSila.

0. kr. ekrajn» £lavjii\stvo Ljubljana,
dna 25. juiiijtt 191H.

Z " " " Kundmachung.
Die auf den 28, d M. austeordnete Ingd»

lizitatio» Llftlriu sindrt uicht statt,

K. t. Vezirkshauftt«aunschaft llaibnch,
nm 2«. Juni 1918, ^

"^8c>»/« 'Sch,N, 2030

Konkuroaussch reilmng.
D̂n der zweillajsi^cu Aullsschule in

Tscbal.l'!^ ^ ' ^ l,i!iiiil di»> erledigte Lrhr-
siellc nut Äesc^'änlmui auf weililichc Lehl
f,«ite U>l' dcsiuitil/l'u Vrscj)uu^ aus^cf^riedou.

Tie ssthbriq iuslruicttcu Gesuche siub im
Dicnsmcsse bis zum 25 J u l i l » I « Hieramt»

ss. k. Bezirksschulrat NudolfSwert,
am «1. Juni 1918,

• , ( ) l 8 Firm. 563, Rg. A II 221/1

Razglas.
V'nisala a« ]?• h'rma v lvgisUr sine.

.2u.>M.i« v m :

WAA üirnc: Kanillik,
.l.^.^il'- Hrrnc:

Medič & Keršmanc.
)bratni predmet: trgovina z lesom,

elružbenft oblika: Javna trgoTska
j -Ku od 1. novombra 191(>,

drnžabnika: Kado Medic, trgovec
K.1—niku, in Josij) Knršmanc, trgo-

; e ( ; I l i t nomcu
raTjgo zastopati driusbo lmata

gružJibnikft vuik samostoj»«,
dpig firm«: nden družabnikov

jstavi pisanoinu ali natiinjcnemu
'bospdilw firme- svoj os«bni »odpia.

C. kr. dežpliio kot trgovsko sodiščo v
Liublj:«"'i odd. III., due 20. junija 1918.

2013 3—2 • Nc J 406/18-4

Amortizacija.
Po prošnji gospe Pavle Čiboj. roj.

Kunavar, v Savljah št. 29, sedaj v
Ljubljani, VodoYodna cesta št. 203,
8e uvaja postopanjc Y namen amorti-
zacije nastopnih, po prosilki baje iz-
gubljenih vrednostnih papirjov, ter se
tisti, ki jih ima, pozivlja, da uveljavi
svoje ])ravice tekom šestih mesecev
od due razglasa, sicer bi se po pre-
teku tega roka izrek lo, da Yred-
n o s t u i pa])irji niso več vel javni.

Oznamenilo papirjev: Prodajalna
listina z dne 19. decerabra 11H3,
it. 92.568, s katero ata. se kuj)ili od
Ceške induBtrijalne banke Praga etia
srečka avstrijskega RdeČtga križa
iz 1. 1882., serija 842«, st. 37. in uiia
srbnka tabačna sreČka, serij* 8S73,
št. 91.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljana,
oddelek I., dne 17. junija 1918.

2<)'i5. .V 335/l7/21

Einbcrufuuss der Verlassenschafts-
stläubiger.

Milan Nudiimn, Oberleutnant ans
Munlcndorf Dlr. 32. zuletzt zugeteilt dem
t. n. t. I n f , - N ^ . Nr. 5b in Lemberg. ist
am I I. September I!1I4 gistorbcn.

Alle, die an dic Verlassenschaft eine
Fordermi«; zu stellen haben, weld,n auft
gefordert, ihre Ansprüche bei diesem Ge-
richte am 2. Anlinst 1i>1», um 9 U h r
v o r m i t t a g s , hiergerichts, Zimmer Nr. 1,
mnudlich udcr b i i zu diesem Tage schrist'
lich anzumelden und nachzuweisen, sonst
wird den nicht durch ein Pfandrecht
versicherten Gläubissern an die Verlasseu-
schast, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
wnrde, kein^ucitrrer ^lnfprilch zustehen.

K. k. Vezirligericht Gurtfcld. Abt. I,
am 21. Juni 1918.

«w- Reisbesen, Rutenbesen %^Z S5T.
" Herkulesreisbesen, tlä'ÄXT1 Aus-

' k U J I t i e ^ A t i a l 1 8 e o h * 0 1 1 »ei«wurxeln u»d aus ReiHtroh, K»lha*r-
•pOW***'* besen, Hartwische, Schroppor, Pi.-iBsavabsson un<! nil« in

dickes Kack eiiischlaKi^cn Artikel.

David Iieiit,Wien, XVI., Payergasse 9.
Telephon 17.S19. 2tO2 v

Lehrinstitut für Musik und dramatische Kunst
Dir. L u t w a k - P a t o n a y , Wi«n, ]?., Müblgi»«« | o .

„ . . „ i , . 7W-iDe der Wusik und darstellenden Kunrt. — Öffoutlich« AuffahruBgen.
Sämtliche zweige Erstklassige Schüler-Eniagenents.

Mittk-StiattprBfuigskurtanHorbereituigsklisie SrtaupisK Opir- uh Openttintchile
für MiiidertorgeschrittfiM. niit Übunpiliülmcii.

Mi«v,rii.l> yirka 15 «H»atlich approbierte Ipizlllkurt für Virtraii- Dni Redekmst flr
AlljUiriitn /. " * S g h ü l r r «Irttierifiioliller.

PrnMh*ii «ratklassige Lehrkräfte. Klasstnunterrlcht, Privat-, Abtod-, Ferialkurtt.
trproDie i r»^ | n t i J n a t f ü r au8wärtige Sohüler. Prospekte eratis. 1 öd 1 b 3

B T v;" r Ratten- und Mäuseplage
If>i4<; (auch »•^••r-Wülilmännft Muilwstrf», BiwmratUi *mi H»rnit»r iowi© Sekwabcn,
AiOflin, KuflM», M«klM«tt«R uui KpllarMMl*). actireib« i«Tprbi»4Jick an i'it, D ir«kt ion
d e l Te ror-ImaMtmtss für Österr t lok, Wi«», 1., WeriartorgaMo 17. Aaklich
empfekUn« M«tti«de. . 1814 4 - 4

Reisstroh-Besen
&«« •rstklaiiiffM MaUriai, «iK*B«r Urzaiifua^, mit HalzntMleB, i» Gröl« 1 bis 4, und

Terachiedtaer Itrten, J«d«» Qmantam billi t at md prompt liefert dia
Wasokmittel- u»d B«i«atrohb«B«n - Fabrik 17S4 6-4

Marina Rubinstein k Söhne, Bet.- Be», Maln, Unoarn.

Gulasch - X j»/bl «tten
für Sauce, 1 Karton 10Ü Stick K 40 —,
2039 Kpaftsuppen H j

I « ]•' 1 K a r t o n 1(X) S t ü c k K 1 6 -
Franz Klauz jun.

Pra^, VII., Kirohan^aase 1102.

Möblierte M i n g
baBtehend auH zwei /iwmam, KUclie und
Vorzimmer, ist aa eiua bessere Familia

(ÜffizierBfamilio berorzugt)

ab 2. lull bis 1. September I. ] . zu teroebtn
Zu beHiclitigeu von bulb 11 bis 12 Ulu vor-
MittagK iiua1 von 4 bis 5 Uhr nachmittags.

AireBSP erliegt in der Adrnitiisirdtion
diftsur Zeitung. 1994 t 1

Für die Nachmittage
wird /• gröftereu Kindarn ein

deutsches Frünleii
gesucht. j

Adresse in uor AilmniiKMation diuser I
Zeitung. äÜ2(i 3 - 8

Ein, eventuell zwei schön
möblierte

Monatzimmer
Im Zentrmm d»r Stadt, sind Gfrerlokta-

gavs* Nr. 11
sofort z« vermieten.

Aafragcn dortsalbst. 2040

Falsche I n e
werden zu den besten Preisen

gekauft: 20371
Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

^ H RftthausfiBlt Nr. IS. ̂ B B

i Lauten - Musik \
; in guter Auswahl 1710 6 i

In lg. v. Klelnmayr t fed. Bambergs ]
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach, r j

$ Salanerchester Musik
in guter Auswahl 1709 r>

In l |. v. Kleinmaur h Fil. Biibergs
lucb- »id MitikaliiihanilNRi, Laibaoh.

Eine Villa oder ein
kleineres Hans

wird zi kaifei itsicht.
Geil. AutriK« uati.-r . ,Stadt" »iJ die

AilmiiiiRtraiion dieser /aitnutr. ^024 2 2

d̂|pK Blaig«« Auiseken
! Ä | B "II<1 Sa ••• . . . - ' .
<j? ^ * T nofort •

T» I f a i . . . . .. ..,-.. . •-•.•

Don Juan
'.:tii wafart Kannoi»?frbr»aiitPn

Teint, p ^ * Fla«*h* 5 Kroaem. *Tp^
J. APPEL WIEN, VIII.,

.F«»sefstidterstral« 41 H'.HD 5

Orang^schellack
und Rubia^ahellaak. alia Sartua, •(;•« .. r .-
aikum.WeiBSt^iiHkiira, kristalliiian
Hk.lm»k in Stiiekan. iukiiii)i«rt. t
• nd Stearin, alia •attnajra» J^aakf, r>r)irnir-
lallaiarn, larax kaufe /11 Ii6elitiBseineii.
EiaktinfT fir 4iau>- Ait'.ke.l ^Miiab'. B*rB-
kard «Ulm Jva., Budapest. TUI.,
Baroas «t«a §0. 'Jeiâ ra««»-.: St«ia,
Badapeat, Baross ut»a 50. 1I«Q i

Gesucht ein oder zwei

möbl. Zimmer
Mit Kidheu- uaa wunögliaii aacb nni ' . » r n . .

b'-iittieuag

gegen gute Bezahlung.
Aabate ••tnr Qnffn.- ,,Stadt od*r

U m g ^ b u c " »u die '\d»iaiitratian (JieMr
Zeitung 1W97 3 - a

Kinderloses Ehepaar suoht
reines, hübsch

möbliertes Zimmer
mit Küche in der imaeren

Stadt. 1974 •>
1 Antrüge an (Jborkallner, Hotei Klein»

Wichtig für jedermann!
leste und billigste BezugsquElie

fir Dr*r*n, Ch«mikall«n , Kränt*r,
W«rserln usw., auoh ziaob Kn«lpf,
Mmnd- und Zahnrelnlgnngsmltt«!,
Lsbt^tran, Nähr- und Xinstr«a-
f mlTftr für Klnd»r, Parfüms, 8«lf«n,

{ »owl« überhaupt all* Toiletttartlkel,
yh«t*grraphisoh* Apparat« n. Ut*n-
»ill*a. Verbandstoff« J«d«r Art. D«s-
laiaktloasmlttel, Parkettwlohse m-w

Grales Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 2tr> ->A

\cki%x v«i frischen M;iera]wä88fin
i n i Badesalzen.

lehordlich honz. 6iftverschlBiB.

Drogerie flnton Konc
L'riik.ch, Mmm 'Ecke Borplitl.

*#'3r#$#it* '4r* T «>"#^i i^$$

Größerer Grnndkomplex
bestehend aus Wäldern und Wiesen, im Werte von 1 bis 1 MiSonen Kronen

= wird zu kaufen gesucht. =
Inträge mit genauer Angabe des Ums an u** ni>A A T

unter der Chiffre „«rößerer O r m n d k o m Ä a v * \ ^ w w d w i

dieser Zeitung erbeten. «™Piex an die Adminigtratjoii
2041
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Ž
~ i lampigliEi

^ Jeter Art. If 6 24

^ k für Remter, ilfrtüe,
j Kaufleute etc

"% _̂J Anton Gerne
^^••^^^ Graveur und Kautsch«*-

I*aibaofc, D v « r n l t r g Mr. 1 (Haus Eattnw).

F l a a o h o n k o r k e , gebra,»«ktt, fuixe, pr» Kikfranm . . . . . . . . . K 4 5 ' —
B l e r f a s i k o r k e , pro lilojraram „ 3 t ' -
Ctaanpaf fmtrkork«, k i g , ga«i. keia Kinst, pro Stick „ Y
F l a s o h t n k o r k « , •«•, pr» Kil*pra»M „ 9 0 -

k a n f t ffefftn B«mwit«r*m£ per Mackaakme

Karl Kraus, Wi«n, II.» Darwingass« 37.

Wanzen Tinktur.
liadikales Mittel zur vollstäTitliĵ ej; <\HB-

rottung der Wanzen, besonders in Straf-
anstalten, Spitälern, Baracken, Hotels und
Kasernen. Versand per Nachnahme in ge-
flochtenen Flaßchen zu ö kg. Eine Fiču.clie
K 25 - franko. M. J a n k e r , Ungeziefer-
Vortilgungsanstalt, Z a g r e b (Agram) Nr 2 3 ,
PctrinJBka nl. 3/III. Telephon 23—27.

1235 15 15

Bezugs-Binladung
für das III. Vierteljahr 1918 auf:

Kronen
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang 8 24
Atelier des Photographen. Preis Tiertelj 4 94
Aus der Natur. Pro Jahrgang 13*18
Bahnen, Neue. Pro Jahrgang 9 88
Bauformen, Moderne. Preis viertelj. 3 30
Baumeister, Der. Preis viertelj 9 "88
Bauwelt. Preis viertelj 3*30
Bazar. Preis viertelj K 4-12, nach auswärts 4 '38
Beobachter der Herrenmoden. Preis Tiertelj 4 12
Bibliothek der Unterhaitang. Jahrlich 13 Bände zti . . . . 1 4 8
Blatt der Hausfrau Preis viertelj. K 3 70, nach auswärts. . . 3 96
Blatt, Das Interessante. PreiB viertelj 4 '30
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. nach auswärts . . . . 4'56
Blatt, Da» Neue. I'reis viertelj. 3 23
Blätter der Architektur. Preis viertelj 9 '88
Blätter, Fliegende. Preiß viertelj. K 6 60, nacb answirtB . . . 6 '86
Blätter, Lustige Proiß viertelj 6 92
Briefmarkenjournal Preis halbj 2*46
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte — 6 6
Bühne und Welt. Preiß halbj 5 76
Daheim. Preis viertelj 4 80
Dom in »vet. Pro Jahrgang 10" —
Dorfbarbier. Preis viertelj ' . . 2 0 8
Echo, Daa literarische. Preis viertelj 6 60
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrgang . . 10*41
Familien-Modezeitung. PreiB Tiertelj. K 4 4 2 , nacb auswartB . . 4 '68
Frauenfleiß, l'rei» viertelj. K 1 6 5 , nach auswärts 1*71
FrauenzeitUiig (Die Dame) Preis viertelj. K 9"27, nach answ. . . 9 40
Freya. Pinis viortolj 3 7 0
Fricks Rundschau. Preis pro Jahrgang 6*18
Gartenlaube. Nunmiern-AiiKg., Preis viertelj 3*96
Gartenlaube. Doppelnumnier-Ausg., Jährlich 26 Nummern zu . . - 48
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte zu 80
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte v.w -- 40
Geflügelbörse. Preis viertelj. . 2 06
Gegenwart, Die. Preis viertelj.. . . . . . ' 7 42
Hausachatz, Deutscher. Jahrh 24 Hefte zu - 48
Häuslicher Ratgeber. Prein viertelj 3 '22
Heimgarten. Preis Tiertelj 2 10
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj 4'61
Jahreskurse f. Ärztl. Fortbildung. Preis pro Semester . . . . 16 48
Jugend, Preis vierteljährig K 9 0S, nach auswärts 9-34
Jugend, Österr deutsche. Preis halbj 3 09
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang 2 47
Innendekoration. Preis viertelj 9 88
Kamerad, Der gate, Preis viertelj 3 70
Katholische Welt. Prois pro Jahrgang 7 90
Kindergarderobe. Preis viertelj. K 1'48, naeh auswartt . • . . 1 5 4
Kneipp-Blätter. Preis pro halbj 2 47
Kosmos. Pro Jahrgang mit brosch. Beilagen 9 22
Kosmos. Pro Jahrgang mit gebundenen Beilagen 15 18
Kränzchen, Das. I'reis viertelj. . . .- 3'70
Kunst, Die. Preis viertelj 9"88
Kunst für Alle. Preis viertelj 5 93
Kunst, Die christliche. Preiß pro halbj 11 54
KunBt, Dekorative Preis viertelj 6 18
Kernst und Dekoration, Deutsche, Preis pro halbj 19 78
Kunstwart (Deutscher Wille). Prein viertelj 6 '92
Lehrmeister, Der. Im (iarlen und Kleintierhof. Preis viertelj. . 2 47
Maria Hilf. Preis pro Jahrgang 3*30
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj 4-94
Mode. Elegante. Preis viertelj. K 2 88, nach auswärts . . . . 3-
Mode und Haus. Preis viertelj. K 2 75, nach auswärts . . . . 2 87
Modenwelt, Die Wiener. Prei» viertelj. K 2 0 6 , nach auswiirts . 2 18
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj. K 4 20. nach auswärts . 4 4 6
Modenzeitung, Europäische. Preis halbj. 16 48
Modenzeitung, Große. Preis viertelj. . . . . . . 2 47
Modenwelt, Die große. Prein viertelj. K Ü 47, nach ansvartt . . 2 60

Mrosei
Modistin, Die. Preis viertelj 5 7K
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj 5 92
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj rt'60
Monika. Preis halbj 2 8 0
Münchner medizinische Wochenschrift. Preis Tiertelj 11 &4
Musik für Alle. Prds halbj 4 94
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj 3 30
Muskete. Prcin viortclj 4" 64
Natur. Preis mit brosch. IJuchbeilagen pro Jahrg 9 88
Natur. Preis mit gebundenen Buehbeilagen pro Jahrg 13*18
Naturarzt. Pr«ix pro Jahrgang . . 4 "94
Naturwissenschaften. PreiH viertelj 9 "88
Nimm mich mit. Preis viertelj 2 14
Notburga. Preis halbj 98
Parisien, Le petit. Preis viertelj 2'9fi
Pflanzen-Heilkunde. Preis halbj 4 "94
Post, Die. Pruia pro Jahrgang 3'30
Prometheus. Preis viertelj 7'42
Protestantenblatt. Preis viertelj 3'30
Psohütt-Karikaturen. Preis viertelj • b\h
Raphael. Prein halbj 2 80
Ratgeber, Praktischer. Preis viertelj 3'iO
Ratgeber im Obst- und Gartenban. Preis viertelj. . . . . . 2 47
Reise und Sport. Preis viertelj ü 15
Revue, Deutsche, Preis viertelj • 9 88
Romanzeitung, Deutsche, Preis viertelj st 76
Rundschau, Neue. Preis viertelj 11'o4
Rundschau, Österr. Preis viertelj 6' 18
Rundschau, Österr illustr. Preis viertelj 6 18
Schachzeitung, Deutsche.« Preis pro Jahrgang 16 48
Schönheit, Die. Preis hallij 0 8 8
Schutzengel, Der. Preis halbj ÖO
Simpliciasimus. Preis viertelj 7 48
Slovan. Preis pro .Jahrgang 1 2 - -
Sonntagsblatt, Mein. Preis viertelj 1 4 4
Sport im Bild. Pro™ vinrtelj 9 88
Tier- und Gartenwelt, Illustr. Preis Tiertelj l 64
Türmer, Der. Preis viertelj 8 2 4
Turnaeitung, Deutsche. Preis pro Jahrgang 9 88
Über Land und Meer. Preis viertclj 6 64
Umschau Preis viertnlj 7 ö 7
Umschau, Deutsche. Preis viertelj I ' M
Universum Preis vit'rtelj K 24
Velhagen und Klasings Monatsheft«. 12 Heft« jährlirJ> 2 88
Vrtec. Preis pro Jahrgang 6 20
Waidmannsheim. Preis viertelj 2&7
Wartburg. Preis viertelj • . 2 08
Wäschezeitung. Preis viertelj. K 1'48, nach auswärts . . . . 1 5 4
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Heft« zu 56
Welt, Christliche. Preis viortelj 4 88
Welt, Elegante. Preis viertelj 4 ß 6
Welt und Haus. Preis viertelj . 4 12
Welt-Literatur. I*reiB viertelj 1 9 6
WestermannB Monatshefte. 12 Heft« jahrl. au 2 47
Wiener Hausfrau. Preis viertelj 3 4ft
Wiener Bilder. Preis viertelj 3 86
Wienerin. 1'rns viertelj 4 1

Wienerin. Die schöne. Preis viertelj 1 8 0
Wild und Hund. Preis viertelj 4 8«
Witzblatt, Das kleine. PreiB viertelj 6 16
Wort, Das freie, l'reis viertelj 3 ' 3 0
Zeit, Die jieue. Prein viertelj 6 42
Zeitung, Österr. illustr. Preis viertelj 7'21
Zeitung, Leipziger illustr. Preih viertelj • • 16 "4K
Zur gnten Stunde. 14 tagig. Ausgabe, jährlich 28 £I«ft« au • . C6
Zur guten Stunde (Juartalflaungabr, Prein viertelj. . - • • 4*60
Zvonček Preis gany,j fr--

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, illustr. Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerke des In- und Auslandes.
x iJQT** Probenummern ans Verlangen umaonat und portofrei. **W

HoehachtuDgHvollflt

lg. v. Kleinmayr & Fed. Ramberg
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.



Laiwchcr Zeitung Ni. 14« 1015 28 Juni I9I8

jjp Hochspannungskabel ^
"Vierleiterkiibel für 1ÜOÜ Volt, mit starkem lJleirimntftl und doppelter Band-
1338 eisenarmatur, Type KBA, Querschnitt 4 X J 0 mm*. Kupfer, 3 3

= zu kaufen gesucht. =
Anbote :m K. Werner, Barn -Andersdorf 20, Nordmähren.

• I K l e i n h o l i m ö b e l - B r e n n s t i f t e - B e i z e n •
H — _ m
I I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. I I

! Brüder Eberl .
| lau- und MöbelonstrcichEP, LacMciw und Schriftmaler o
ü IW" « C r l š k a u l i c a N r . 6 -"*p$ M
Z empfeklen aick de» P. T. Pmklikum zur Ufcermahaae aller in *
I ihr Fach eimsoklägigen Arbeite» bei bekannt solider, ge-

8ch«iackv»ller Ausfuhr »mg und billigen Preisen. I
V —fJBh——— >wi !>Y 4.r> 0 1

| Ölfarben-, Lack- tnd Firnishandlung Sf
£ W ' M l k l o i l i e v a cesta Nr. 4 -*«! J
fi tKeerenüber dem Grand Hotel „Union").
g | Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Xumden |

• auch Aufträge für Amstreicher- u»d SckrifteÄMialer- •
Arbeiten emtgegemgem«mmeu.

t K r e i d e - K a r b t l i n e u m - Leim "HJl

A ^m A ^ FlaBchen-u. Hicrfaß-Korko, gtbrauchto, unge-
^ ^ ^ ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ . čo )>rochene, nicht gerissene, keino Kinistkorke,
H H ^ ^ ^ k | F ^ K ^ ^ f l ^ K 4 O * , neue Flaschenkorke K : SO* -
H^^k W^^V H ^^^k ^ ^ ^ 2 ')° per Kilogramm rSET* kauft gegen vorherige
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ™ ^ ^ * ^ ^ ^ ^ [̂  Hemnsterung auch per Nachnahme

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, Wien. II., Darwingasse 3 9 be! der Norribahn.
Kftine Filiale. Diese Preise sind keine Heklfnncpreiso, sondern werden auch gezahlt.

Deutsches Töchterheini
der Stadt Marburg a. d. Dr.

Beatbekanntes Internat mit vorzüglicher
Verpflegung, Aufsicht und Erziehung.
Mit dem H e i n e sind verbunden:

1.) Pin nach •niistomlle» V«rsckrifteu eia^enchtete öffentlich« höhere
Lehranstalt für wlrtsohaft l lehe Fra«eaber«fe. /w»ck: J)io Vermtt
l«Mf der zur Bekleidung kanswirlsrliaftlick - ;idii)i«iintrativ«r StelluBfea (nonrr
fa>wtrbszwoig fftr Mädckcn) s»wie dor auin ctigfatlicheH JlauHfrunsnbcrufe erf»r
MerlidhoB Kcnntniss« nnd Korti^ktiton.

2.) Dia ebenfalls lack d«n ministeri«llen Vorschriften •ingericktet», v»n
cia«r staatlich goprttftcn L«Liroria ^olaitete öffeitlich« einjährige Koohsohmle
mmd die Haashaltunyssohvle.

3.) Die mit ittm st;i«ilic)i»n ÖffeatlichkeitHrftclite .'iiiHgtHtkttrte Frauem-
gcwer»e»ohule für "Welßaähen und Kleldcrmaohen. (2 Jahrftiage.)

4.) Dar eiajährige XandeUkurs für Mädohen.
5.) Kurse für freaido Spraeken, Musik und für die vollendetsten

KmnsthaAdarbeltem uail die Haushaltuntjssohule.
Dio »rjulitig« Anstalt hat gesunde, »chöno Lage, jr»len Garten, Spif)

•iktee, Q,uellwuft8«rlcitUBg, Hädar und iat mit allen ErftrdtraisHon ntodernsr
kijgiune und liequemlichkoit, aus^rstattat.

(Kostenlose Stellenrermittlnrng wirtschaftlich-administrativer
Kräfte und feiner Stützen für grotie Haushaltungen.)

Prospekte koitenfrei duroh die Direktion,
Carnerigasse 4—6. U2+ c-3

lOi MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

PoRjPorc

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht! —

ist Wasser- ^
dicht!

haltbar und
billig!

/ Trägt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriege-
ersatz !

u - H. P. H\% 39 ti \
östcT.-uncfar. Patent aig.m-.Mci . I

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTO1S-FIX. A. G.
WIEN, III., UNGARGASSE 5Ü-61.

General- u. Rayonvertreter gesucht.
Generalvertreter für Steiermark, Kärnten und Krain:

„Heikoh", Graz, Schönaugasse 7. i
— — — — — — ^ — — I

BLUSEN
offeriert

; i cfcit fcillisten Preisen
Blusen-Exporthaus
Wien, |.9 Franz-Josefs-Kai 7 - 9 .

Nur per Nachnahme. ig7 7 4 •>

Die Krainiiche Sparkaste in Laibach, Knawigasse 9

bespra. für ihre Einleger Ä ! Ä t u t 2 ! r
&• Kriegsanleihe.

mr* Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. "Vfej
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I Naznanilo. I
• S tern se usojam slavnemu občinstvu vljudno j
J imznauiti, da se od l.julija dalje dobi I

I v kavarni Tratnik |
I izboma bela kava, čokolada z mlekom, I
| kakao, malinovec, limonada, pivo itd. itd. j
I v n a j b o l j š i k a k o v o s t i ii. <>b n a j p a z l j i v e j f c i p o - j
• strezbi. I

• Za muogobrojeii obisk se priporo&i i

I z T«l«BpofctOTanjein I

) -itUK) 2—2 plačilni natakar Ftudi. |

1

Anzeige. I
Hiemit beehre ich mich dem löblichen Pa- j

blikum bekanntzugeben, daß ab 1. Jali J

im Cafe Tratnik |
vorzüglicher weißer Kaff««, Schokolade I
mit Milch, Kakao, Mimbeer, Limona le, Bier |
usw. uiw. in bentar Qualität bei aufmerksamster j
Bedienung verabnicht werden wird. l

Hecht zahlreichem Zuspruche empfiehlt sich |
botliachtcndi I

Zahlkellner R u d i . i
L i

Wir brauchen für einen großen Bau im Süden 1927 a 3 2

Handlanger.Maureru.Zimmerleute.
Auch Partieführer mit ganzen Partien werden aufgenommen. Gute

Bezahlung, Unterkunft und Verpflegung wird zugesichert. Zuschriften an
die Wiener Ballgesellschaft, Wi«i, I., Wallnoistraße 2.

Dorettes Kaixiisfcsi^milola
macht hleoAeiU rtintn Teint, Radikal«ittel gagnn Kmz«li nnd
Gtf>ichtifalt6ü, braun«, leckig« litwt. Pi«k«l, Mit«M«r, Swaaser-
spr»sMB, rot« Binde, NasrnirtUt *tc, n«r 71a«c)i« K 6 n. I f - ,

Dorcttes Busenci>«me
•, fnr j«Hdu Alter. ra««4i*r, nienoror Erfolg. EntHchwundenf, «••*&-

.^y wirkeite Bflito «rlaugt schön«, i t r a & l t Formen, wäkresc si«
Yh-\ fcscaliffunp ibr« srüksr^ Ulaitiritfct und >'«rtjgkfit wi«4ttr aa-

nimwt. Pr»beti«|?»l M. 8 - fioÄir T)«gel, ffcnüc^nH zum Krfwlg«, K 12- . Wamffttn-
rtft«, fftr I)iint«ii Mit bltiche« T«iut, fikt za,rt ii »gnkaifJite Wanfnröki, w«]*k« 9«
natürlitk erwheiat, dml ««lkit das getbUtt* Au;« noi ktilitwm 'i'afemliobt di«w*ll>e
für echt hält. Pr«is K 3 «mi K r> —. Angr«n)}ra«:en«ra«hsp»mad« „Vlta,-
enia«'* per Tierel K 8 . Dor«tt«S Ba»r - K r ä m a l - X s s o n s <ibt kerrliako
U.k.n. p«r Plastbe K 3 Naienfora^r CELLO K 16- u d K 20—. Y«rt.
A»kr. ohn» Inhalttanf.. PosMpMcn 70 k ntekr. Ha«pi«iof«t k«i J. App«l, Wie«,
TDI., JoBefstadUr»tra«« 48. f«!. 14.47«. \U2 10

Transportfähige 201

Weinfässer
von 300 bis 8 0 0 Liter, gut erhalteu, sowie

Lagerfässer
von 20 bis 80 Hektoliter, für eigenen Gebrauch

zu kaufen gesucht.
Angebote an Getränke-Export Hugo Reininger, Savaayukut

bei Wiener-Neustadt.

Eine Stickerin
für ganze odur haiku Tug«

wird aufgenommen.
Adresse iu 4er Administration dieser

Zeitung. 8026 2 - 2

Zwei schöi möblierte

• Zimmer •
mit elektr. Beleuchtung, Niibe d«r Post,
Hind au ein« distinguierte kinderlose Per-

Böuliclikoit

sofort zu vermieten.
Zu •enichtigen TOH hall» 11 hin kalb 1 Uhr

nacliaittagH. 2027
AdreBsein der Administration ditser Zeitung.

Wilh. F.Tiefenbach
Engros - Lager chemisch-technischer
Produkte österr. u deutscher Fabriken

Osijek I. (Slavonien)
empfiehlt

Maschinenöle, Towot-
Fette, Zylinderöle,

Firnisse, Terpentinersatz,
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Farben,
Ia Schuhcreme,

Parketpasta,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
1250 StofFe, 30 20

alle Sorten Pinsel und
sonstige in dieses Fach

einschlägige Waren.
Preisliste sende über

Wunsch sofort!

neu, mit deutscher Tastatur,
•i ist zu verkaufen. «•

Anfragen erbeten an „Postfach 143",
Laibaoh. 1*91) 3 :<

Sämtlloh» e«ht«n 2028

rein ^ntahlen, paketiert i« Kartons h 130
Britfe, Preis per 1 Karton K 40 . Pfeffer
K ßO'—, Wa.8ckbl»u gepackt in Knttons au
120 Briefen K 24' , Vanillinzuckor, klfine
Packung 1 Karton 100 Uriefe K 2st—,
froß*. Packung 12t Bri,of« K 621—, Sckoko-
ladwpulvor, gesüßt, 1 Karton 100 Stück
K 62-•--, (JnlaPclitaUntton 1 Karton 106 Itütk
K 42--, Suppen, 3 Sorton, 100 Stück K 1t - ,
JafrHii-irssitz 120 Stück K 14- . Ja Ziga-
rfttt«ntafcak«rsatz «Mtiitol», \ KarUn 100
Stick K 110—, KHfffio-Krsatz 120 Stück

K 3fi-— , fcrntT
Klcidepstoff Farben
Mimlostabjjabc 1 Karton. Bei Al>na.lime von
10 Kartons pr« Sorte K 1 - , über 6 0 Kar-

ton» K 2 — Prfiisifachlaß por Knrto»
V«rtr«t«r werden gesnoht.

Ernst F. Taussig,
Praf, II., Nekazanka 4 m.

Zu verkaufen
zusammenlegbares

Fernglas
neu, auch ;iln Operiigln«, in Ktuis Preis

250 Kronen.
} (i*i\. Anfragen unter „Ferngla«" an
} die Administration dieser Zeitung. 2021t

1 SIGORINI
vertll t stauend raseh lie •

WANZEN I
Kioine KtaRr.he K 4'-, gr«le FU*«k<> ̂ M

K 1«'-, 1 Spritze K »•-. H
Alle Bestallungen «lnd *m H

rlohten direkt an: H

Apothiki ,zur Hoffn'iny' I
in Pec» Nr. 15 (Ungarn), fl

Mis 2i—K ^ B

19V" Zeidmixngeii auf die ~W 1Bf>4 7 7

VIII. österreichische Kriegsanleihe
I. steuerfreie 5'/>% amort. Staatsanleihe . . . ä 9154/

II. steuerfreie 5'/.% kündbare Staatsschatzscheine ä 95 50/
übernimmt zu Originalbedingungen die offizielle Subskriptionss'elle

Laibacher Kreditbank in Laibach
und ihre Filialen in Split. Klagenfurt, Triest, Sarajevo. Görz und Cilli.

Anmeldungsformulare und allfällige Auskünfte sind bei nnseren Kassen bereitwilligst und kostenlos erbältlich.

" ' u c l » > » ^ n » ' ! , , , > . ' : , , ' » > .'. ^ " > i ! ^ i < > ^ ^ ^ ^ > > / d , B N ' : ' l ! , t , ,


